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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Novelle zum Geſetz über den
Unterſtützungswohnſitz.

II.

Einer gründlichen Umänderung iſt auch der 8 29
des bisherigen Geſetzes unterzogen worden, deſſen Um-
geſtaltung bereits Gegenſtand der Novelle von 1894 geweſen
war. Er behandelt die Unterſtützung erkrankter Arbeits
perſonen durch die Gemeinde ihres Arbeitsortes. Nach dem
gegenwärtigen Rechtszuſtande hat der Ortsarmenverband des
Arbeitsortes die Verpflichtung, denjenigen Perſonen,
die gegen Lohn oder Gehalt in einem Arbeits oder Dienſt-
verhältnis dort ſtehen, oder den ihren Unterſtützungswohn
ſitz teilenden Angehörigen oder Lehrlingen, ſofern ſie dort
erkranken, die erforderliche Kur und Verpflegung auf 13
Wochen zu gewähren. Dieſe Pflicht iſt an die Vorausſetzung
geknüpft, daß das Dienſt- oder Arbeitsverhältnis am
Arbeitsorte nach ſeiner Natur oder im voraus
durch Vertrag nicht etwa auf den Zeitraum von einer
Woche oder weniger beſchränkt iſt. Schwangerſchaft gilt
nicht als Krankheit im Sinne dieſer Geſetzesbeſtimmung.
Dabei beſteht für den in Anſpruch genommenen Arbeitsort
bei rechtzeitiger Anzeige ein Erſtattungsanſpruch bezw. der
Anſpruch auf Uebernahme des Hilfsbedürftigen gegen den
ſonſt verpflichteten Armenverband, wenn die Krankenpflege
länger als 13 Wochen fortgeſetzt wurde. Die Unterſtützungs-
pflicht des Arbeitsortes iſt in ſolchen Fällen alſo nur provi-
ſoriſcher Natur.

Demgegenüber iſt für die Zukunft die endgültige
Unterſtützungspflicht des Ortsarmenverbandes des Dien ſt-
oder Arbeitsortes dem Regierungsantrage gemäß für
die erſten 26 Wochen nach dem Beginn der Kranken-
pflege feſtgeſetzt worden. Auch hat der Reichstag mit der
Mehrzahl der Kommiſſionsmitglieder ſich damit einver-
ſtanden erklärt, daß dieſe Unterſtützungspflicht nicht mehr
von der vertraglichen Beſchränkung des Dienſt oder Arbeits
verhältniſſes abhängig zu machen iſt, ſondern lediglich die
tatſächliche einwöchige Dauer des Arbeitsverhältniſſes
in Frage kommt mit der Erweiterung, daß die Unterſtützung
auch dann zu gewähren iſt, wenn der Krankheitsfall noch
innerhalb einer Woche nach Beendigung des Dienſt- oder
Arbeitsverhältniſſes eintritt. Dagegen wird erfordert, daß
die zu unterſtützende Perſon die Woche über in ein und
demſelben Dienſt- oder Arbeitsverhältnis geſtanden
hat. Mit dieſer Vorſchrift iſt die Einbeziehung von fremden
Gelegenheitsarbeitern aus dem Wirkungskreiſe des ab
geänderten S 29 ausgeſchaltet. Dies erſchien einmal deshalb
gerechtfertigt, weil die Unterſtützungspflicht des Arbeits-
ortes nur bei ſolchen Perſonen eintreten ſoll, die in ſtändige
Beziehungen zu ihm getreten ſind. Sodann ſollte aber damit
zugleich den mannigfachen Streitigkeiten und Prozeſſen vor-
gebeugt werden, die ſich aus der Frage ergeben, ob ein Ge-
legenheitsarbeiter überhaupt eine Woche hindurch in dem
Arbeitsverhältniſſe tätig geweſen iſt, und ob er an demſelben
Arbeitsorte oder einem nicht zu deſſen Ortsarmenverbande
gehörigen Vororte gearbeitet hat.

Dieſe Unterſtützungspflicht des Arbeitsortes ſoll ſich
auch auf die Fälle der Erkrankung der Angehörigen des
Bedienſteten oder Arbeiters, die ſich bei ihm befinden und
ſeinen Unterſtützungswohnſitz teilen, ſowie auf Lehrlinge
erſtrecken. Eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen An-
gehörigen ein, die durch ein eigenes Dienſt- oder Arbeits-
verhältnis in einem anderen Ortsarmenverbande unter
ſtützungsberechtigt ſind. Hat alſo ein verheirateter Arbeiter,
der in Halle a. S. im Arbeitsverhältnis ſteht, aber in
Dölau wohnt, mehrere Kinder über 16 Jahre, von denen
ein Teil in Halle a. S., andere dagegen in umliegenden
Nachbardörfern, die ihre beſonderen Armenverbände bilden,
arbeiten, ſo genießen außer ſeinen ſonſtigen bei ihm
wohnenden Familienangehörigen nur die in Halle be-
ſchäftigten Kinder im Falle ihrer Erkrankung die Unter
ſtützung des Ortsarmenverbandes Halle, während die
anderswo im Dienſt- oder Arbeitsverhältnis ſtehenden
Kinder ſich gegebenenfalls an den Ortsarmenverband ihres
Beſchäftigungsortes zu wenden haben.

Dagegen hat der weitergehende Vorſchlag des Re-
gierungsentwurfes, die Unterſtützungspflicht des Dienſt-
und Arbeitsortes nicht nur in Krankheitsfällen der be-
treffenden Perſonen, ſondern im Fall ihrer Hilfsbe-
dürftigkeit überhaupt eintreten zu laſſen, keine Sym-
pathie, weder bei der Kommiſſion noch im Plenum, gefunden.
Man befürchtete mit dieſer Erweiterung eine ungeheure
Vermehrung der Armenlaſten des Arbeitsortes, namentlich
der Jnduſtriezentren zugunſten der Vorortgemeinden zu
ſchaffen, vor der man zurückſchreckte. Namentlich fiel dabei
die Erwägung erheblich in die Wagſchale, daß die in den
Vororten wohnenden Arbeiter auch dort mit ihrer
Familie den verdienten Lohn verzehren und dort ihre
Steuern bezahlen.
Ferner erblickte man bei der Ausdehnung der Unter-
ſtützungspflicht des Arbeitsortes auf alle Fälle der
Hilfsbedürftigkeit noch eine beſondere Gefahr in der
weiteren Vorſchrift, daß erſtere noch eine Woche lang nach
Beendigung des Arbeitsverhältniſſes eintreten ſoll. Dieſe

Beſtimmung würde gerade hinſichtlich der Saiſonarbeiter
eine unbillige Belaſtung ihres Arbeitsortes gegenüber ihrer
Wohnortsgemeinde hervorrufen. Aus den hervorgehobenen
Gründen iſt die Unterſtützungspflicht des Dienſt- und
Arbeitsortes in allen ſonſtigen Fällen der Hilfsbedürftigkeit
abgelehnt worden. Dabei iſt im Anſchluß an die bisherige
Faſſung des S 29 zur Vermeidung aller Zweifel auch wieder
die ausdrückliche Erklärung in den Geſetzestext auf-
genommen, daß Schwangerſchaft an ſich nicht als eine Krank
heit, die zur Unterſtützung berechtigt, anzuſehen iſt.

Erhalten endlich die hier in Frage kommenden Per-
ſonen aus einer Krankenkaſſe Kur und Verpflegung und
muß bei der geſetzmäßigen Beendigung dieſer Leiſtungen
der Krankenkaſſe der Ortsarmenpflege Platz greifen, ſo
ſoll auch in dieſem Falle der Ortsarmenverband des Dienſt-
oder Arbeitsortes für die weiteren Unterſtützungskoſten auf
zukommen haben, und zwar ſoll er ſie in derſelben Weiſe
tragen oder erſtatten, wie wenn die Armenpflege ſchon zu
Beginn der Leiſtungen der Krankenkaſſe eingetreten wäre.

Schließlich hat auch der 8 33 noch eine Abänderung
erfahren, der die von ausländiſchen Staatsbehörden ver
langte Uebernahme ſolcher hilfsbedürftiger Deutſcher be
handelt, die im Auslande leben und im Jnlande einen
Unterſtützungswohnſitz nicht beſitzen. Zu den für dieſe
Uebernahme antragsberechtigten ausländiſchen Behörden
ſind nach der neuen Faſſung des Paragraphen noch die
Konſuln und Geſandten des Deutſchen Reiches als zu
ſtändige Antragsbehörden hinzugefügt worden. Außerdem
ſoll die von dem betreffenden Bundesſtaate dem Armenver-
band auferlegte Unterſtützungspflicht ſolchen übernommenen
hilfsbedürftigen Deutſchen gegenüber ſich auch auf die
Fälle beziehen, auf welche die Novelle die im S 33 vor-
geſehene n erſtreckt.

Die vorſtehenden neuen Geſetzesbeſtiam 1. April 1909 in Kraft. es ſmniungen treten
Jm Anſchluß an die in der Kommiſſionsfaſſung vom

Reichstag angenommene Geſetzesvorlage hat das Haus dem
Antrage der Kommiſſion gemäß im Wege der Reſolution
beſchloſſen, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, nach Mög-

pro zu wirken:
a z durch die Landesregierungen ſolchenbezw. Ortsarmenverbänden, die durch re a an ar

Grenze der Abſtoßung von verarmten Deutſchen aus dem
Auslande beſonders häufig ausgeſetzt und durch dieſe
Uebernahmepflicht überlaſtet ſind, die dadurch veranlaßten
anderweitig nicht erſtattungsfähigen Koſten durch den

e werden;daß gemäß 8 3 des Geſetzes über den Unterſtützungs-wohnſitz vom 12. März 1894 durch Sandegeeye le z
ſammenlegung von mehreren Gemeinden und Gutsbezirken
zu Ortsarmenverbänden geregelt wird.

„Geſchäftsführende Verwaltungen“ im
Eiſenbahnbetriebe.

Als das Bahnnetz der preußiſchen Staatseiſenbahnen
noch geringeren Umfang hatte, war es möglich, wichtige
Verkehrslinien in ganzer Länge möglichſt einer oder nur
wenigen Eiſenbahndirektionen zu unterſtellen. Hierdurch
war eine einheitliche Handhabung des Betriebes für den
durchgehenden Verkehr vor vornherein gewährleiſtet. Mit
der Verdichtung des Eiſenbahnnetzes iſt auch die Zahl und
die Verzweigung der durchgehenden Verkehrslinien und die
Anzahl der an ſolchen Linien beteiligten Verwaltungen ge
wachſen. Damit auch hierbei die Einheitlichkeit gewahrt
wird und bei Betriebsſtörungen möglichſt ſchnell durch
greifende Maßnahmen ohne Rückſicht auf die Bezirksgrenzen
getroffen werden können, iſt vom Miniſter der öffentlichen
Arbeiten neuerdings die Einrichtung getroffen, daß auf den
bedeutenderen Linien des Staatseiſenbahnnetzes je eine der
beteiligten Königlichen Eiſenbahndirektionen als „geſchäfts-
führende Verwaltung“ mit der Sorge für eine einheitliche
Handhabung des Betriebes vorzugsweiſe betraut wird.
So wird beiſpielsweiſe die Geſchäftsführung für den durch-
gehenden Zugverkehr zwiſchen Berlin und Oberſchleſien der
Eiſenbahndirektion in Breslau, zwiſchen Berlin und Eydt-
kuhnen über Dirſchau der Eiſenbahndirektion in Danzig,
zwiſchen Berlin und Frankfurt a. M., ſowie zwiſchen Ham-
burg und Frankfurt a. M. der Eiſenbahndirektion in Frank-
furt a. M., zwiſchen Berlin und Köln der Eiſenbahn-
direktion in Hannover übertragen werden. Die geſchäfts
führenden Verwaltungen ſollen nach den hierüber erteilten
Weiſungen mit den beteiligten Eiſenbahndirektionen in
erſter Linie dahin wirken, daß die Fahrpläne der durch-
gehenden Züge nach einheitlichen Grundſätzen aufgeſtellt
werden, die Betriebsmittel unabhängig von den Grenzen
der einzelnen Bezirke ſo verwendet werden, wie dies für eine
pünktliche und wirtſchaftliche Betriebsführung vorteilhaft
iſt, die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe einheitlich
durchgeführt werden, der Nachrichtendienſt zur Regelung des
durchgehenden Zugverkehrs beſtimmungsgemäß und wirk-
ſam ausgebildet, den Verkehrsſchwankungen im Durch-
gangsverkehr rechtzeitig Rechnung getragen wird und Voer-
kehrsumleitungen rechtzeitig vorbereitet und prompt durch-

geführt werden, ſobald eine Bahnſtrecke ſich nicht als ge-
nügend aufnahmefähig erweiſt. Mit der Entwickelung
unſeres Verkehrslebens häufen ſich die Fälle, in denen uner-
wartete und unvorhergeſehene Anforderungen an die Eiſen-
bahnverwaltungen herantreten. Es kommt dann darauf
an, mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln unverzüglich
einzugreifen. Gerade in dieſer Beziehung wird die neue
Maßregel ſegensreich wirken. Sie verpflichtet die Eiſen-
bahndirektion, der die Geſchäftsführung für den Durch-
gangsverkehr obliegt, dafür zu ſorgen, daß dem in außer-
gewöhnlicher Weiſe in Anſpruch genommenen Bezirk auf
jede nur mögliche Art durch Uebernahme von Leiſtungen
in der Zugbeförderung, durch Ueberlaſſen von Lokomotiven
und Abordnung von Beamten Unterſtützung zuteil wird, ſo
daß hierbei die Kraftfülle der einheitlichen Staatsbahn-
verwaltung ohne Rückſicht auf die Grenzen der einzelnen Be
zirke voll zur Geltung kommt.

Dentſches Reich.
Eine Kaiſerbegegnung mit dem Zaren. Der Pariſer

„Matin“ will aus Reval erfahren haben, Kaiſer Wilhelm
habe vorige Woche den Zaren wiſſen laſſen, er würde ſich
freuen, bald mit ihm zu ſammenzutreffen. Die Begegnung

der Zuſammenkunft des Zaren mit dem Präſipenten
Fallières ſtattfinden. Die Nachricht von einer ſolchen
Begegnung tauchte ſchon vor einigen Wochen auf und ſie
liegt durchaus im Bereiche der Möglichkeit.

Graf Arthur zu Erbach-Erbach Zu Erbach im
Odenwalde verſchied geſtern früh infolge Herzſchlags Graf
Arthur zu Erbach-Erbach, ein jüngerer Bruder des Jn-
habers der Standesherrſchaft Erbach und Mitglied der erſten
heſſiſchen Kammer, im Alter von 58 Jahren.

Konferenz der Landwirtſchaftskammern. Am Mantag, den
22. Juni 1908 findet zu Bonm in den Räumen der Leſe und
Erholungsgeſellſchaft vormittags 9 Uhr die Konferenz der Lane
wirtſchaftskammer Vorſtände ſtatt. Die Tagesordnung iſt folge nde:
1. Eröffnung der Konferenz durch den Vorſitzenden, Graf von
SchwerinLöwitz. 2. Bericht über die Nechnungslegung der Zentral-
ſtelle für 1907. Berichterſtatter: Generalſekretär Dr. v. Altrock-
Berlin. 3. Bericht über die Tätigkeit der Verſuchsanſtalt für Ge-
treideverarbeitung. Berichterſtatter: Rittmeiſter a. D. v. Arnim-
Güterberg. 4. Beteiligung der Landwirtſchaftskammern an dex
Deutſchen Geſellſchaft für gemeinnützigen Milchausſchank. Be
richterſtatter: Generalſekretär Dr. v. Altrock-Berlin. 5. Staats-
beihilfen und Dotationen an die Landwirtſchaftskammern und die
Prüfung der Rechnungslegung durch das Miniſterium für Land-
wirtſchaft. Berichterſtatter: Freiherr v. WangenheimKl. Spiegel.
Mitberichterſtatter: Landrat v. Groote-Rheinbach. 6. Entwurf
eines neuen Weingeſetzes. Berichterſtatter: Gutsbeſitzer, Landes
Oekonomierat Keller Staadt. Mitberichterſtatter: Rentmeiſter
K. Ott-Rüdesheim. 7. Der gegenwärtige Stand der Organiſation
der Viehverwertung. Berichterſtatter: Generalſekretär Burckhardt
Berlin. Mitberichterſtatter: Wanderlehrer Ocker- Hannover. 8. Die
Jntereſſenvertretung der deutſchen Saatzucht im Auslande. Bericht-
erſtatter: Land wirtſchaftlicher Sachverſtändiger Borchardt, zurzeit
Berlin. 9. Stellungnahme zu der von Vewretern großſtädtiſcher
Arbeitsnachweiſe vorgeſchlagenen reichsgeſetzlichen Regelung der
Arbeitsnachweis Organiſation. Berichterſtatter: Generalſekretär
Dr. v. Stojentin-Stettin. 10. Herausgabe eines gemeinverſtänd-
lichen praktiſchen Nachſchlagebuches für den geſamten Wirkungs
kreis des Amtsvorſtehers. Berichterſtatter: Hauptgeſchäftsführer
v. HülſenBerlin. 11. Die Bewertung des ländlichen Grundbeſites
bei der Veranlagung zur Vermögensſteuer. Berichterſtatter:
Kammerherr Graf zu RantzauRaſtorf.

Ueberweiſung von Soldaten als Erntearbeiter. Der
Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer für die Rheinprovinz
erläßt folgende Bekanntmachung

„Nach Benehmen mit den Generalkommandos Oes
7. und 8. Armeekorps hat der Arbeitsnachweis der Landwirt-
ſchaftskammer auch für dieſes Jahr wiederum die Vermittelung
von Soldaten als Ernteurlauber übernommen. Die Anträge
auf Geſtellung von Soldaten zur Erntearbeit ſind daher an den
Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer in Bonn, Bismarck-
ſtraße 4, zu richten. Den Anträgen, welche ich möglichſt zu be
ſchränken bitte, iſt eine Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde
darüber beizufügen, daß andere landwirtſchaftliche Arbeiter zur
Ernte in der betreffenden Gegend nicht zu erhalten ſind. Außer-
dem iſt eine Angabe über den bei freier Beköſtigung und Unter-
bringung zu zahlenden Lohnſatz zu machen.“

Eine Unterſuchung über die Geſellenprüfungen.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat mit Rückſicht auf
die erhöhte Bedeutung, die die Geſellenprüfung nach dem
vom Reichstag verabſchiedeten Geſetzentwurf über den ſog.
kleinen Befähigungsnachweis gewinnen wird, eine Unter-
ſuchung über die Handhabung der Geſellenprüfungen und
ihre Ergebniſſe angeordnet. Mit der Unterſuchung iſt der
Landesgewerberat v. Czihak beauftragt, der zu dem Zweck
an mehreren Geſellenprüfungen in den einzelnen Pro-
vinzen teilnehmen wird.

Veröffentlichung von Geſetzen. Jn der heutigen Nummer
des „Reichsanzeigers“ wird das Geſetz vom 30. Mai 1908 betr.
Aenderung des S 833 des Bürgerlichen Geſetzbuches (Haftpflicht
des Tierhalters), ſowie das Geſetz vom 30. Mai 1908 zur
Aenderung des Geſetzes betr. den Schutz von Vögeln vom 22. März
1888 und zur Einführung des Vogelſchutzgeſetzes in Helgoland ver-
öffentlicht.



DeutſchOſtafrika
ſchaft hatte durch einen Landkommiſſar das Gebiet zwiſchen
und der Endſtation Morogoro, ſowie das her eher greiſen

Die Oſtafrikaniſche
uvu

laſſen, um einen Ueberblick über die Beſiedelungs ichkeiten
in dieſem wegen ſeiner Höhenlage für Europäer beſonders ge
eigneten Gebiete zu gewinnen. Der Kommiſſar hat zwiſchen dem
Ruvufluß und Kilometer 107 ein für Baumwolle und
Agavenkultur geeignetes Land, das große Ertragfähigkeit
verſpricht, feſtgeſtellt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Man ſchreibt uns aus Wiener Hof-

kreiſen: Anläßlich des letzten Beſuches des Kaiſer Wilhelms in
Wien, der mit der Huldigung der Bundesfürſten verbunden war,
wurde es allgemein bemerkt, daß die Fürſtin Sophie
Hohenberg, die Gemahlin des Erzherzog-Thronfolgers, der
offiziellen Tafel nicht beiwohnte. Obwohl ſie bisher bei ſolchen
Gelegenheiten niemals zu Diners beigezogen war und nur bei
intimen Veranſtaltungen des Kaiſerhauſes als Gaſt fungierte,
hatte man ihre Einladung erwartet, da ſich von einflufz-
reicher Seite zahlreiche Beſtrebungen in dieſer Hinſicht bemerkbar
gemacht hatten. Die Erörterung dieſer Angelegenheit in der
Preſſe hatte noch eine Erhöhung der Verſtimmungen und eine
Vergrößerung der Gegenſätze zur Folge. Auf die in dieſer An-
gelegenheit nachträglich unternommenen Schritte dürfte es zurück-
zuführen ſein, daß die beſtehenden Regeln nun durch-
brochen wurden und ſo konnte man bei der Parade, die vor
wenigen Tagen ſtattfand, die Fürſtin in einem Hofwagen
im offiziellen Zuge der Erzherzoginnen ſehen.
Jnwieweit dieſer Sonderfall auf die künftigen Hofveranſtaltungen
einwirken wird, iſt gegenwärtig noch unbekannt.

Portugal. Die Kammer nahm mit großer Mehrheit den Ent-
wurf einer Antwort auf die Thronrede und ferner zwei Anträge
an, in denen der Regierung das vollſte Vertrauen
ausgeſprochen wird bezüglich der Durchführung des in der
Thronrede angekündigten politiſchen Programms.

Wiederaufnahme des öffentlichen Wetter-
Nachrichtendienſtes in Norddeutſchland.

Der während der Sommermonate der letzten beiden Jahre
durchgeführte öffentliche Wetterdienſt wurde im laufenden Jahre
mit dem 1. Mai wieder eingerichtet. Es ſoll durch Ausgabe von
Wettervorherſagen und durch raſche Verbreitung von Wetter-
karten in erſter Linie den Landwirten Gelegenheit ge-
geben werden, das jeweils bevorſtehende Wetter bei ihren Arbeiten
beſſer berückſichtigen zu können.

Den beteiligten Kreiſen rufen wir nachſtehend die wichtigſten
Punkte über die Einrichtung des Wetterdienſtes und ſeiner Auf-
gaben ins Gedächtnis zurück.

Das Gebiet Norddeutſchlands iſt in 10 Wetterdienſtbezirke
eingeteilt, deren jeder eine Wetterdienſtſtelle beſitzt. Die Dienſt
ſtellen haben ihren Sitz in Königsberg i. Pr., Bromberg, Breslau,
Berlin, Hamburg, Magdeburg, JImenau, Weilburg, Frank-
furt a. M. und Aachen. Alle dieſe Dienſtſtellen empfangen an
jedem Morgen durch Vermittelung der Hamburger Seewarte tele-
graphiſch die Wetterbeobachtungen, die um 8 Uhr morgens an
etwa 70 über ganz Europa verteilten Wetterſtationen angeſtellt
ſind. Außerdem erhalten ſie telegraphiſche Morgenberichte von
einer Anzahl wichtiger Orte ihres Bezirks und Poſtkarten von
einer größeren Zahl über Deutſchland verteilter Stationen, die
das Wetter des Vortages melden.

Mittels dieſer verſchiedenen Angaben werden Karten über
die Witterungsverteilung in Europa hergeſtellt. Auf Grund von
Vergleichungen dieſer Karten mit denen der vorangegangenen
Tage, ſowie auf Grund genauer Beobachtungen der Witterungs-
vorgänge am Ort der Wetterdienſtſtelle werden alsdann Wetter-
vorherſagen für den nächſten Tag (von Mitternacht bis
Mitternacht) aufgeſtellt. Dieſe Vorherſagen, die nach den klima-
tiſchen Unterſchieden innerhalb des Bezirkes für verſchiedene Ge-
bietsteile oft verſchiedene Faſſung erhalten, werden der nächſt
gelegenen Telegraphenanſtalt bis 11 Uhr vormittags mitgeteilt,
von dieſer telegraphiſch an alle Telegraphenanſtalten des Bezirks
gegeben und während der Sommermonate dort von 12 Uhr mittags
öffentlich ausgehängt. Sie ſind außerdem gegen mäßige Abonne-
mentsgebühren durch die Poſt zu beziehen oder telephoniſch zu
erfragen. Die Vorherſagen kennzeichnen das Wetter kurz und
ſollen außerdem nach Möglichkeit regelmäßig ausſprechen, ob am
nächſten Tage Niederſchläge zu erwarten ſind.

Außer der Vorherſage wird während des ganzen
Jahres eine gedruckte Wetterkarte in den Vormittags-
ſtunden hergeſtellt und baldmöglichſt durch die Poſt verbreitet.
Die Wetterkarte iſt eine Landkarte, die mit einfachen und auf
jedem Blatt erklärten Zeichen die Verteilung des Luftdruckes über
ganz Europa darſtellt und Angaben über Temperatur, Be
wölkung, Niederſchlag und Wind an den einzelnen Beobachtungs
ſtationen enthält. Sie gibt alſo einen Ueberblick über die Wetter-
lage in Europa um 8 Uhr vormittags des Kartenausgabetages.
Außerdem enthält die Karte eine kurze, ſachliche Schilderung der
Witterungsverteilung und eine allgemein gehaltene Wettervorher-
ſage. Dieſe Karten erleichtern ſomit dem Leſer das Verſtändnis
für die am eigenen Wohnort beobachteten Witterungsvorgänge
und geben ihm die Möglichkeit, ſeine eigenen Anſchauungen über
das Wetter zu vervollkommnen. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß
ſeitens der Gemeinden auf die Wetterkarte abonniert würde, um
ſie an allen Telegraphenanſtalten, Dienſtgebäuden, Schulen oder
an ſonſt geeigneten iakeß öffentlich n en. Auch iſt zu
hoffen, daß zahlreiche Private von der Möglichkeit des billigen
Abonnementsbezuges (monatlich 50 Pfg.) Gebrauch machen. Sämt-
liche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen entgegen.

Da der Wert der Wetterkarten durch tunlichſt beſchleunigte
Zuſtellung erhöht wird, wird alles verſucht werden, um die Zu
ſtellung an die Abonnenten noch im Laufe des Ausgabetages zu
bewirken, ſoweit dies überhaupt nach den poſtaliſchen Einrichtungen
möglich iſt.

Es muß auch jetzt wieder ausdrücklich hervorgehoben werden,
daß der Wetternachrichtendienſt eine neue Einrichtung iſt, die
immer noch mehr oder weniger den Charakter eines Verſuchs trägt
und dementſprechend zu beurteilen iſt. Wenn demnach zurzeit
nicht erwartet werden kann, daß ſich der Wettervorherſa igrß
als eine durchweg einwandfreie Einrichtung erweiſt, ſo wird do
dies Ziel um ſo eher und um ſo vollſtändiger erreicht werden, je
mehr die beteiligte Bevölkerung durch verſtändnisvolles Eingehen
auf die geſchilderten Verhältniſſe zur Ueberwindung der Schwierig-
keiten und zur Förderung des Gelingens beiträgt.

Vermiſchtes.
i. Ein Kaiſerbild für den König von Schweden. Man ſchreibt

der „Jnf.“ aus Hofkreiſen: Gelegentlich des Berliner Aufent-
halts des Königs von Schweden, deſſen See nicht wenig dazu
beigetragen hat, die freundſchaftlichen Beziehungen der beiden
Herrſcher zu fördern, hat der Kaiſer ihm mitgeteilt, daß er ihm
demnächſt ein Bild als Geſchenk zugehen laſſen werde. Bis
jetzt wurde noch kein Beſchluß darüber gefaßt, ob eines der vor
handenen Bilder vor wenigen Tagen vollendete erſt Maler
Schwarz ein überlebensgroßes Bild des Kaiſers, das ihn in
voller Geſtalt in der Uniform des Garde du Corps Regiments
darſtellt und mit einem ungewöhnlich großen und prächtigen
Goldrahmen geſchmückt iſt verwendet werden ſoll, oder ob der
Kaites zu einem neuen BVilde ſitzen-wird, doch iſt erſteres wahr
ſcheinlicher, da ſeine Zeit gegenwärtig ſehr beſchränkt iſt.

i. Haeſeler vermacht ein Soldatenheim. Wie wir von
ilitäriſcher Seite erfahren, hat Generalfeldmarſchall Graf

eler nach ſeiner eigenen Mitteilung bereits in ſeinem
eſtament über ſeine Beſitzung in Plappeville bei

Metz verfügt. Er hat dabei als echter Soldatenvater natürlich

5 zuerſt an ſeine Soldaten gedacht und beſtimmt, daß ſein Beſitz
nach ſeinem Tode in ein Soldatenheim für Mannſchaften
des 16. Korps, das er einſt führte, umgewandelt werden ſoll.
Gegenwärtig wird das Beſitztum ſtändig von einem Verwalter
bewohnt, der auch über das Obſt, das der Garten liefert, wachen
muß. Graf Haeſeler iſt ein ſehr Wirt; er prüft jede Obſt-
lieferung, die ſein Grundſtück abwirft, genau und führt ſorg
fältig über alles Buch, auch wenn er ferne von Plappeville weilt,
was ja meiſt der Fall iſt. Da das Wohnhaus nicht ſehr ge
räumig iſt und nur etwa 7 bis 8 Zimmer enthält, wird wahr-
ſcheinlich eine Vergrößerung des Baues bei der Ein-
richtung zu einem Soldatenheim vorgenommen werden müſſen,
die bereits vorgeſehen iſt.

Der Wiederaufbau der Berliner alten Garniſonkirche. Durch
die Brandſtiftung in der Pauluskirche wird auch das Jntereſſe
wieder auf den Brand der alten Garniſonkirche gelenkt. Ueber
den gegenwärtigen Stand des Wiederaufbaues der Kirche äußerte
ſich der königliche Baurat S tenperg von der Militärbau-
verwaltung einem Mitarbeiter des „B. T.“ gegenüber in folgender
Weiſe: Nachdem die dem Einſturz drohenden Teile der Kirche
abgetragen und auch die durch Feuer oder Waſſer ſchadhaft ge
wordenen Mauerteile niedergelegt worden ſind, wird heute mit
der Abtragung der Kirchenſäulen begonnen werden. Jm Anſchluß
hieran erfolgt dann die Errichtung der neuen Säulen, die in
denſelben Abmeſſungen erſetzt werden. Nach Beendigung dieſer
Arbeiten wird ein eiſerner Dachſtuhl ger Die Kirchen-
ſchiffe ſollen maſſiv eingewölbt werden. Für den
Wiederaufbau der Kirche werden natürlich ganz beſondere Vor
kehrungen gegen eine erneute Feuersgefahr ge-
troffen werden. Neben der bisherigen einen Treppe wird noch
eine zweite maſſive Treppe bis zum Dachboden geführt werden.
Außerdem wird eine moderne Blitzableiteranlage neu
geſchaffen. Der Neubau der Kirche, die in alter Größe und in
den alten Faſſungsräumen hergeſtellt wird, dürfte vorausſichtlich
Ende September 1909 beendet ſein. Die Koſten werden ſich auf
700 000 Mark belaufen.

C. E. Die Woche der Kataſtrophen. Dem „Daily Telegraph“
berichtet man unter dem 7. Juni aus New-York: Eine ſo kata
ſtrophenreiche Woche, wie es die verfloſſene war, hat man in
Amerika ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr erlebt. 78 Perſonen
haben bei den verſchiedenen Kataſtrophen das Lebei verloren,
was wieder den Beweis liefert, daß Amerika nicht nur das Land
der größten Unglücksfälle iſt, ſondern auch das Land, in welchem
im Verhältnis zu der Bevölkerung mehr Unglücksfälle vorkommen
als anderswo. Jeden Sonnabend widmen die amerikaniſchen
Zeitungen eine Spalte den Unglücksfällen, die am „ſchwarzen
Freitag“, d. h. an dem Unglückstage par excellence, vorkommen;
dieſe Woche aber müßten die Blätter die Unglücksfälle nicht unter
der Aufſchrift „Der ſchwarze Freitag“, ſondern unter der Auf
ſchrift „Die ſchwarze Woche“ veröffentlichen. Selbſt wenn man
von der Exploſion an Bord des Panzerſchiffes „Tenneſſee“ (bei
welcher ſieben Perſonen den Tod gefunden haben und zehn ſchwer
verletzt wurden) abſieht, iſt die Unglückschronik noch immer ſehr
reich. Ein ſchweres Unglück ereignete ſich in einer Vorſtadt von
Annapolis (Maryland); dort ſtießen am Abend des 6. Juni zwei
elektriſche Straßenbahnwagen zuſammen, wobei neun Paſſagiere
getötet und vierzehn ſchwer verwundet wurden. Unter den Paſſa-
gieren befand ſich auch der Direktor der Straßenbahngeſellſchaft,
der wie durch ein Wunder gerettet wurde; ſein dreijähriges
Söhnchen aber wurde in grauenerregender Weiſe zermalmt.
Einige der Opfer waren im Frack ſie hatten ſich gerade zu
einem Ball begeben wollen, der in der Marineakademie ſtatt
fand. Jn dem Goldbergwerk zu Gladſtone in Colorado gab es
an demſelben Tage eine furchtbare Exploſion, der eine große
Feuersbrunſt folgte: 23 Menſchen fanden den Tod. Man orga-
niſierte ſofort eine Rettungsexpedition, aber einige der helden-
mütigen Retter mußten ihren Mut mit dem Leben bezahlen.
Jn der Stadt Reno in Oklahoma vergewaltigte ein Neger eine
Weiße; das gab Anlaß zu einem grandioſen Kampfe zwiſchen
Schwarzen und Weißen. Der Scherif der Stadt wurde erſchoſſen;
mehr als tauſend Weiße begaben ſich darauf in das Negerviertel
und es entſpann ſich eine wahre Schlacht; auf beiden Seiten gab
es Tote und Schwerverletzte und ſchließlich wurde der der
Schändung bezichtigte Neger gelyncht. Jm Süden des Wir
Nebraska und im nördlichen Kanſas erhoben ſich furch
Orkane, und 21 Perſonen kamen während der Wetterkataſtrophen
ums Leben. Jm ganzen regiſtrierte man bei dieſen Unglücks
fällen 78 Tote; die Liſte der größeren Unglücksfälle, die in der
ominöſen Woche paſſiert ſind, iſt aber ſicher nicht vollſtändig.

Aus der Schweiz. Die amtliche Auskunftsſtelle der ſchweize-
riſchen Bundesbahnen in Berlin ſchreibt uns: Zufolge der Sfrn
wärtigen günſtigen Witterungsverhältniſſe in der Schweiz mü
die großen Schneemaſſen, die kürzlich gefallen waren, raſch as
Feld räumen. Jm Gotthardgebiet, wo beiſpielsweiſe das e
meter ſchon morgens auf 12 Grad über Null ſteht, iſt r
der Schnee vollſtändig geſchmolzen und die Furka iſt nun auf er
Urner, ſowie Walliſer Seite für das Rad geöffnet. g eger
wird uns aus Zürich, 9. Juni, gemeldet Ueber Pfingſten ſin
in den höheren Berglagen wieder beträchtliche Mengen Neuſchnee
gefallen. Auf dem Rigi, Pilatus, Säntis, Gotthard und den grau-
bündiſchen Hochtälern bis Oberengadin wirbelten die Flocken wie
in der tiefſten wer r fiel die Temperatur bis

Höhen von 1600 Metern unter Null.su Unglücksfälle. Oberhalb der Halteſtelle 2 der
gebirgsbahn (KölnBonner Kreisbahnen) wurde das zweieinhat
Jahre alte Söhnchen des Kutſchers Krieger von einem Eiſenbahn
zuge überfahren und getötet. Jn Düſſeldorf wurde ein
Händler mit ſeinem Fahrrad von einem Laſtfuhrwerk über
fahren und ſofort getötet. Der Chauſſeeaufſeher Buchholz t
Steinwalde (Oſtpr.) ſtürzte auf dem Heimwege ſo r
mit ſeinem Rade, daß er mit gebrochenem Geni V o
liegen blieb. Jn Kell (Rheinprovinz) ſtürzte bei der r
folgung eines 1 der Schmied Erſchens ſo unglück-
i kurz danach ſtarb.lich ben s die Villa des Malers Herkomer. Der „vBerliner

Lok.Anz.“ meldet: Ein Einbruch bei dem Maler Hubert von
Herkomer in deſſen Villa zu Buſhey in Hertfordſhire gibt der eng
liſchen Polizei ein großes Rätſel auf. Die Diebe, die in der Nacht
zum Pfingſtſonntag in die mit Kunſtſchätzen angefüllte Villa ein
drangen, nahmen nämlich nur einige ſilberne Gegenſtände mit, die
als Andenken Wert beſitzen. Sie ſchnitte ferner ein Bild Her
komers, „The ILady in Black“, aus dem Rahmen, ließen es aber,
da ſie jedenfalls bei der Arbeit geſtört wurden, zuſammengerollt
vor der Schlafzimmertür Herkomers liegen. Auch ein Emaille
porträt des Künſtlers nahmen ſie aus dem Rahmen und ließen es
in einem anderen Zimmer zurück. Das Benehmen der Diebe bleibt
geheimnisvoll, da ſie das geſamte Haus durchſuchten und alles in
chaotiſchen Zuſtand verſetzten, ſchließlich aber mit wenigen, ziemlich
wertloſen Silberſachen davongingen Und viele äußerſt wertvolle
Gegenſtände achtlos liegen ließen. Auch die Bilder, die ſie aus
ſchnitten, waren durchaus nicht die wertvollſten; einige Silberſachen
warfen ſie nicht weit von der Villa wieder fort. Sie hinterließen
vier Fingerabdrücke auf einer kupfernen Gravierplatte Herkomers,
die für die Polizei ein wichtiges Erkennungszeichen abgeben
dürften.4 Ein großer Einbruchsdiebſtahl in München wurde im Gold
warengeſchäft von J. Gürſter Nachfolger in der Sendlinger Straße
während der Pfingſtfeiertage verübt. Die Einbrecher ſind vom
Keller aus in das Geſchäftslokal eingebrochen. Sie erbeuteten für
30 000 Mark mit Sachkenntnis ausgewählte Uhren, Goldwaren
und Juwelen. Der Einbruch wurde erſt am Dienstag früh beim
Wiedereröffnen des Geſchäfts entdeckt. Bis jetzt fehlt von den
Einbrechern noch jede Spur.

Mord aus getäuſchter Liebe. Aus New-ork wird gemeldet,
daß die öſterreichiſche Krankenpflegerin Fräulein Sara Koten aus
Rache den New-Yorker Arzt Dr. William Auſpitz mit einem

Revolver erſchoß. Sie berxief ihn telephoniſch zu einem angeblichen
Patienten und ſchoß ihn, als er die Namen auf der Haustafel
las von hinten durchs Herz. Nachher ſchoß ſie nochmals auf den
niedergefallenen Mann. Zahlreiche Vorübergehende waren Zeugen
der Tat. Fräulein Koten hielt die Menge, die ſie lynchen wollte
mit denr Revolver in Schach, lieferte ſich aber freiwillig der Polizei
aus. Vor dem Polizeigericht erklärte ſie, Doktor Auſpitz habe ſie
im Hoſpital entehrt, ſie habe von den Gerichten keine Genugtuung
erlangen können und ſich daher ſelbſt ſolche verſchafft. Als Doktor
Auſpitz' Partner ſie rekognoszierte, riß ſie ſich los und ſprang wie
eine Tigerin auf ihn. Sie wurde in Haft behalten. Man bot ihr
koſtenfreie Verteidigung an. Dr. Auſpitz' Gattin wurde, als ſie
die Tat hörte, wahnſinnig.

Tod in den Fluten. Bei einer Bootfahrt auf der Wecker er
tranken am Pfingſtmontag der KanalStrommeiſter Cangieski mit
ſeiner Frau und eine Frau Goldberg aus Sagard auf Rügen.
Auf dem Dahmſchen See bei Stettin ertrank der Jngenieur Wolff
aus Stettin.

Tod durch den elektriſchen Strom. Auf den Hahnſchen Eiſen
werken in Duisburg erhielt ein Arbeiter beim Ein
eben der Birne einen elektriſchen Schlag, der ihn ſofort
ötete.

Tödlicher Hufſchlag. Jn Jrſch (Rheinprovinz) fiel ein Land
wirt vom Pferde und erhielt einen Hufſchlag an den Kopf, der
bald darauf ſeinen Tod zur Folge hatte.

St. Elmsfeuer. Eine beſonders ſeltene Form des St. Elms-
Wir wurde beim letzten nächtlichen Gewitter in Eutin beobachtet.

tie dem „Plöner Wochenblatt“ von zuverläſſiger Seite mitgeteilt
wird, konnte die ungewöhnliche Naturerſcheinung ſehr ſchön in
Eutin geſehen werden, wo mitten in der Nacht an den Ecken und
Kanten der Möbel intenſiv leuchtende Flämmchen auftauchten,
Das Elmsfeuer iſt ſchon im Freien außerordentlich ſelten, in
geſchloſſenen Räumen iſt es bisher nur ganz ver
einzelt konſtatiert worden.

Beim Fiſchen ertrunken. Beim Fiſchen auf dem Rogownitzer
See (Weſtpreußen) ſchlug durch eine unvorſichtige Bewegung in
der Nähe des Ufers das Boot um. Die beiden Jnſaſſen, zwei
Arbeiter aus Struſendorf, ſtürzten ins Waſſer; einer von ihnen
konnte gerettet werden, während der andere nur als Leiche ge
borgen werden konnte.

Ein katholiſcher Pfarrer als Grabſchänder. Der Pfarrer des
Dorfes Turrillas (Spanien) ſchändete, um einen größeren Ein
druck auf die Pfarrkinder zu erzielen, ein Grab, indem er einer
Frauenleiche den Kopf abſchnitt und ihn während
einer neuntägigen Andacht auf den Hochaltar ſtellte. Das
Gericht hat ihn zu 62 Tagen Kerkerhaft und zur Entrichtung von
hundert Mark Strafe verurteilt.
Don dem „Diamantenfabrikanten“ Lemvine. Mit dem 9. Juni
iſt die Friſt zu Ende gegangen, welche der Unterſuchungsrichter
Le Poitevin dem „Diamantenmacher“ Lemoine zur Anfertigung
und Produzierung eines echten Diamanten bewilligt hat. Gewiſſe
Aeußerungen Lemoines den Reportern gegenüber laſſen jedoch
ſchon jetzt die Vermutung zu, daß dieſer Edelſteinfabrikant ſein
Zuſage nicht halten wird. Die Frage iſt nun, ob ihm de
Richter eine neue Friſt gewährt. Vor einigen Tagen tat der
Staatsanwalt eine ernſte Drohung in bezug auf Lemoine für den
Fall der Nichterfüllung ſeiner übernommenen Verpflichtung.
Bedeutender Silberdiebſtahl. Jn Krefeld wurden einem
Seidenfabrikanten in deſſen Abweſenheit Silbergegen-
ſtände im Werte von 15000 Mark geſtohlen. Bis jetzt ſind die
Diebe noch nicht ermittelt.

Durch ein Schlafmittel betäubt wurde, wie man aus Poſen
meldet, Graf Severin von Bninski, ein Bruder der durch den
Kindesunterſchiebungsprozeß bekannten Gräfin Kwilecka, der ſich
gegenwärtig krankheitshalber in Italien aufhält. Er wurde im
Eiſenbahnzuge von einem Unbekannten eingeſchläfert und ſeiner ge
ſamten Barſchaft beraubt, ſo daß er ſich aus der Heimat neue Geld
mittel kommen laſſen mußte.

Der Münchener Erpreſſer Jmhoff. Die Vorunterſuchung
gegen Jmhoff, über deſſen „Heldentaten“ wir berichteten, iſt nun
mehr abgeſchloſſen und die Akten ſind an die Staatsanwaltſchaft
abgegeben worden. Auf Grund des Ergebniſſes der Vorunter-
ſfuchung wird der Staatsanwalt die Anklage auf räuberiſche Er
preſſung erheben. Die Aufſehen erregende Affäre wird voraus-
ſichtlich in der am 30. d. Mts. vor dem Landgericht München I be-
ginnenden Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen.

Der wegen Münzverbrechens angeklagte, aus Nogent (Frank-
reich) ſtammende Ingenieur Henri BVonville wurde zu 4 Jahren
Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiauf-
ſicht verurteilt. Die Verhandlungen wurden mit Hilfe eines
Dolmetſchers geführt, da der Angeklagte nur der franzöſiſchen
Sprache mächtig iſt. Gegen die drei Mitangeklagten, die nur
des Spaniſchen mächtig ſind, wird am Donnerstag verhandelt
werden.
C. E. Harpagon. Die Gerichte in New-Jerſey beſchäftigen

ſich gegenwärtig mit einem Eheſcheidungsprozeß, der vielleicht
zu den intereſſanteſten gehört, die ſich in den letzten Jahren in
Amerika abgeſpielt haben. Eine hochangeſchene Dame will von
ihrem ſehr reichen, auch in Europa hinlänglich bekannten Gatten
geſchieden werden, weil der Herr Gemahl von einem ſchmutzigen
und geradezu unerträglichen Geiz iſt. Die Klägerin behauptet,
daß ſie mit dem Manne nicht mehr zuſammenleben könne, weil
er ihr die roheſten Vorwürfe mache, wenn ſie den Betrag von

8 Mark, den er ihr als „Wochengeld“ gebe, auch nur um
einige Pfennige überſchreite. Am zwölften Jahrestage ihrer
Hochzeit bat die Frau den Gatten um Erhöhung des Wochen-
geldes; Harpagon geriet darob in ſolche Wut, daß er den Hut
nahm und das Haus verließ; ſeitdem hat er ſich nicht wieder
blicken laſſen. Die Frau beantragt deshalb die Trennung der
Ehe und erzählt die wunderlichſten und unglaublichſten Epiſoden
vom Geiz ihres Mannes. Eines Tages hatte der Filz einen
furchtbaren „Krach“ mit ſeinem Sohne, weil der Junge beim
Gehen zu kurze Schritte nahm. Der Vater ſchrie ihn an:
„Warum machſt Du nicht längere Schritte? So zerreißt Du
ja die Schuhe wie einer, der nicht weiß, was er tut! Bedenkſt
Du denn nicht, daß zwei Sohlen 8 Mark koſten? Wenn Du
längere Schritte machteſt, würdeſt Du Deine Schuhe weit weniger
abnutzen als jetzt.“ Der merkwürdige Herr hatte ſich auch mit
einer großen Anzahl Küchenwagen verſehen; alles, was für den
Haushalt gekauft wurde, und wenn es auch nur ein Pfund
Zucker war, wurde von ihm gewiſſenhaft nachgewogen und wenn
auch nur ein Gramm daran fehlte, wurde die ganz unſchuldige
Frau mit den gemeinſten Flüchen und Schimpfworten bedacht.
Vor einiger Zeit ließ der Geizkragen anläßlich ſeines Geburks-
tages ein Pfund Maccaroni kaufen, und ſeine Geburtstagsfreude
beſtand darin, daß er die Nudeln Stück für Stück nachzählte!
Dem Publikum und dem Gerichtshof machen dieſe Schilderungen
aus dem Eheleben eines Millionärs natürlich großen Spaß; daß
die unglückliche Frau geſchieden werden wird, kann man als
ſicher annehmen.

C. E. Die Hühnerſtadt. Etwa 50 engliſche Meilen von
San Francisco entfernt liegt die Stadt Petaluma, die aus-
ſchließlich von der Hühnerzucht lebt. Jm Jahre 1907 brachte die
Stadt weit mehr als 10 Millionen Dutzend Hühnereier auf den
Markt. Einer der bekannteſten Hühnerzüchter, der 7000 Hühner
ſein eigen nennt, hat jährlich einen Reinertrag von 24 000 Mark.
Die Hühnerzüchter von Petaluma teilen ſich in drei Klaſſen die
Familien, die nur ſoviel Hühner halten, als ſie ſelbſt für ihren
Jahresbedarf brauchen (dieſe kleine Jnduſtrie bringt mindeſtens
70 v. H. des angelegten Kapitals); diejenigen, welche 1000 bis
2000 Hühner beſitzen, und endlich diejenigen, welche auf ihren Ve-
ſitzungen 3000 bis 10 000 und ſogar 15 000 Hühner aufziehen.
Zu der zweiten Klaſſe gehört ein Züchter, der einen Mitarbeiter
von „World's Work“ an Emerſons Wort: „Je energiſcher ein
Menſch iſt, deſto weiter bringt er es“ erinnerte. Er hatte vor
wenigen Jahren mit einigen Hühnern und mit einem Stück Land
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im Umfange von etwa zwei Hektar begonnen; dann ſteigerte er
ſein Kapital bis zu 1500 Hühnern. Alle dieſe Hühner wohnen
in kleinen Häuschen, die horizontal in zwei Teile geteilt ſind:
den eigentlichen Hühnerſtall und die Eierniederlage mit der
Brutanſtalt. Auf dem niedriger gelegenen Teile des Aufzucht
terrains befindet ſich eine Windmühle, die als Pumpſtation dient
und das Waſſer bis zu einem kleinen Behälter pumpt; von hier
wird es durch Röhren nach allen Richtungen hin geleitet. Als
Hühnerfutter baut der Züchter auf ſeinem Terrain allerlei Kohl-
arten. Die ganze Aufzucht betreibt er mit einem Anlagekapital
von 5000 Mark. Jm Jahre 1907 hatte er einen Reingewinn von
5 Mark pro Huhn oder im ganzen 9400 Mark.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Zum ordentlichen Profeſſor der National-

ökonomie, Statiſtik und Finanzwiſſenſchaft an der techniſchen Hochſchule
zu München anſtelle des verſtorbenen Profeſſors Dr. Max Haus
hofer wurde der bisherige ordentliche Profeſſor an der deutſchen tech
niſchen Hochſchule zu Brünn Dr. phil. Friedrich von Gottl-
Ottlilienfeld ernannt. Er iſt 1868 zu Wien geboren. Dem
Privatdozenten für Anatomie und zweiten Proſektor am anatomiſchen
Inſtitut der Univerſität Tübingen Dr. med. Friedrich Müller
iſt der Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors verliehen
worden. Dr. Müller iſt 1873 zu Berlin geboren. Zum Rektor der
Königlichen Akademie zu Poſen für die dreijährige Amtsperiode vom
1. Oktober 1908 bis dahin 1911 wurde der Phyſiker Prof. Dr. phil.
Paul Spies gewählt. Die kommiſſariſchen Direktorialaſſiſtenten
Dr. Möller bei der egyptiſchen Abteilung der Königlichen Muſeen
in Berlin und Dr. Hermann Schmitz beim Kunſtgewerbeverein
ſind definitiv angeſtellt worden. Ernannt wurde der ordentliche
Profeſſor der Nationalökonomie an der Univerſität Tübingen Dr.
Karl Johannes Fuchs (bisher in Freiburg i. Br.) zum ordentlichen
Mitgliede der Württembergiſchen Kommiſſion für Landesgeſchichte.
Der kgl. ſächſiſche Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr. Franz Hof
mann, Vertreter der experimentellen Hygiene und Direktor des
hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität Leipzi g, vollendet am 14. Juni
das 65. Lebensjahr. Er iſt ein geborener Münchener.

Jena, 9. Juni. (Studium der Landwirtſchaft an
der Univerſität. Durch Verfügung des Großherzoglichen
Staatsminiſteriums iſt eine Prüfung zur Erlangung des die
nachweiſes für die Tätigkeit als Saatzuchtinſpektor am kandw.
Inſtitut Jena eingerichtet und die Prüfungskommiſſion ernannt worden.
Die für dieſe Prüfung geltenden Vorſchriften ſind vom Direktor des
landwirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität, Prof. Dr. Wilh. Edler, zu
beziehen.

W. Wien, 9. Juni. Die für Mittwoch angeſetzte Rektorenkonferenz
im Unterrichtsminiſterium iſt auf Sonnabend verſchoben
worden. Die Meldung, daß der Konferenz der Vorſchlag unterbreitet
werden ſoll, das Sommerſemeſter gleich nach Pfingſten zu ſchließen,
ohne daß die Studenten ein Semeſter verlieren würden, entſpricht nicht
den Tatſachen.

Wien, 6. Juni. Der Schriftſteller Don ald Wedekind hat
ſich, anſcheinend materieller Verlegenheiten halber, im Prater erſchoſſen.
Er entſtammte der Künſtlerfamilie, wie der Autor von „Frühlings
Erwachen“ Frank und die Dresdner Hofopernſängerin Erika Wedekind.
Nach ſtark erotiſchen Anfängen trat er mit der feinen Novelle „Die
Wirtin von Edemannsdorf“ als Schüler Gottfried Kellers auf. Ein
intereſſantes Werk iſt ſein Roman „Ultra montes“, jedenfalls ein von
tiefer Ueberzeugung erfülltes Buch, wenn man ſich auch mit ſeiner
Tendenz nicht einverſtanden erklären kann. Als Dichter mit feiner
Beobachtungs und Schilderungsgabe hat er ſich in ſeinem letzten
Novellenband „O du mein Schweizerland“ erwieſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberbaurat a. D., Geheimen Baurat

Wilhelm Farwick zu Pankow im Kreiſe Niederbarnim, bisher in
Magdeburg, der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe, dem bisherigen
Ortsſteuererheber Ludwig Reiber zu Görsbach im Kreiſe Sanger-
hauſen, dem bisherigen Amtsdiener Karl Köppen zu Wenzlow im
erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem penſionierten Landbriefträger Auguſt
Schieberling zu Oſterburg, dem Landwirt Heinrich Warnecke
und dem Fleiſchermeiſter Heinrich Verchau, beide zu Weferlingen im
Kreiſe Gardelegen, dem Werkmeiſter Ludwig Gräfenſtein zu
Merſeburg, dem land wirtſchaftlichen Aufſeher Karl Böſe zu Oebisfelde
im Kreiſe Gardelegen, dem Mechaniker Louis Drigalsky, dem
Dreher Friedrich Wagner, den Schloſſern Ernſt Güſſefeldt,
Wilhelm Heinig, Karl Pöhlig und dem Oberarbeiter Louis
Lange, ſämtlich zu Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen.
Der Wahl des Direktors Dr. Hermann Wahle an der bisherigen
Realſchule in Delitzſch, Regierungsbezirk Merſeburg, zum Direktor der
nunmehrigen Oberrealſchule iſt die Allerhöchſte Beſtätigung erteilt.
Zum ſtellvertretenden Handelsrichter iſt wiederernannt der Kaufmann
und Stadtverordnete John Benary in Erfurt bei dem dortigen
Landgericht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
9. Juni. „Sileſia“ 6. Juni Perim paſſ. „Corcovado“ 7. Juni
von Oporto ab. „Etruria“ 6. Juni in Santos an. „Niederwald“
5. Juni in Colon an. „La Plata“ 7. Juni von Boulogne ab.
„König Wilhelm II.“ 5. Juni in Buenos Aires an. „Badenia“
b. Juni in Baltimore an. „Preſident Lincoln“ 6. Juni nach Ham
burg ab. „Arcadia“ 7. Juni Lizard paſſ. „Lome“ 7. Juni Dover
paſſ. „Lydia“ 7. Juni in Colombo an. „Silvia“ 7. Juni
Queſſant Creach paſſ. „Brisgavia“ 8. Juni in Hankow an.
„Scandia“ 8. Juni in Shanghai an. „Jſtria“ 8. Juni in Penang
an. „Troja“ 6. Juni in Rio Grande do Sul an. „Odenwald“
6. Juni nach Hamburg ab. „Aſſhria“ 5. Juni im St. Thomas an.
„Antung“ 7. Juni von Cuxhaven ab. „Naſſovia“ 8. Juni in
Vliſſingen an. „Sambia“ 8. Juni Gibraltar paſſ. „Altenburg“
8. Juni Ligard paſſ. „Moltke“ 8. Juni Fayal paſſ. „Weſtphalia“
7. Juni in Calais an. „Numantia“ 4. Juni in Aſtorig an. „Sue-
via 9. Juni in Suez an. „C. Ferd. Laeisz“ 8. Juni in Manilag an.
„Andaluſia“ 9. Juni nach Kochinotzu ab. „Sithonia“ 8. Juni in

Singapore an. „Patricia“ 8. Juni Lizard paſſ. „Belgravia“
8. Juni auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragake, Riebeckplatzz.) Bremen,
9. Juni. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag Lizard paſſ. „Fried
rich der Große“ Montag von Gibraltar ab. „Gießen“ Sonntag
von Corunna ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Montag von Cher
bourg ab. „Prinz Ludwig“ Montag von Said ab. „Hanſa“ Sonn
tag in Savannah an. „Schleswig“ Montag in Marſeille an.
„König Albert“ Sonnabend von NewYork ab. „Schleswig“ Sonn
abend von Neapel ab. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag in Aden
an. Roon“ Sonntag in Bremerhaven an. Schulſchiff Herzogin
Sophie Charlotte“ Sonntag in Bremerhaven an. „Neckar“ Mon
tag in Bremerhaven an. „Derffling“ Montag in Bremerhaven
an. „Blücher“ Sonntag in Singapore an. „Weſtfalen“ Sonntag
St. Vincent paſſ. „Bonn“ Sonntag in Antwerpen an. „Erlangen“
Sonntag in Antwerpen an. HYorck“ Sonntag von Gibraltar ab.
„Rhein“ Sonntag in Kiautſchou an. „Prinz Friedrich Wilhelm“
Montag Bishop Rock paſſ. „Kleiſt“ Montag in Shanghai an.
„Scharnhorſt“ Montag von Antwerpen ab. „Prinz Heinrich“
Sonntag in Hiogo an. „Koblenz“ Montag in Rio de Janiero an.„Prinz Ludwig“ Dienstag in Suez an. Prinz Heinrich“ Dienstag

von Nagaſaki ab. „Kleiſt“ Dienstag in Nagaſaki an. „Gießen“
Dienstag in Vigo an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in
Bremerhaven an. „Königin Luiſe“ Dienstag von Gibraltar ab.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Greifs
wald“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Therapia“ Dienstag von
Meſſinag ab. „Skutari“ Montag von Neapel ab. „Bayern“ Sonn
tag von Batum ab. „Preußen“ Dienstag in Genug an. „Sachſen“
S a in Odeſſa an. „Scharnhorſt“ Dienstag von Southamp
on ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 9. Juni. „Alexandra Woer
mann“ Montag von Madeirag ab. „Stwwakopmund“ Montag von
Lagos ab. „Eleonore Woermann“ Montag in Duala an. „Lothar
Bohlen“ Montag in Rotterdam an. „Otto Woermann“ Montag in
Dakar an. „Thekla Bohlen“ Sonntag Queſſant paſſ. „Lome“
Sonnabend vom Rotterdam ab. „Friderun“ Sonntag von Las
Palmas ab. „Jngraban“ Montag in Antwerpen an.

Halleſches Kunſtleben.
Das Erinnerungs- Konzert der Robert FranzSingakademie.

Bekanntlich blickt die Robert FranzSingakademie in dieſem Jahre auf
ihr 75jähriges Beſtehen zurück. Dies wurde die Veranlaſſung nicht nur
zum Erſcheinen einer größeren Schrift: „Geſchichte der Robert
Franz-Singakademie zu Halle a. S.“ (1833--1908) nebſt
einem Ueberblick über die Geſchichte des älteſten Halleſchen Konzertweſens
von Profeſſor Dr. Hermann Abert, Privatdozenten an der Friedrichs
Univerſität Halle Wittenberg die als Feſtgabe den Mitgliedern der
Robert Franz Singakademie gewidmet iſt, demnächſt aber auch für
Nichtmitglieder im Buchhandel zu haben ſein wird, ſondern auch zur
Veranſtaltung eines Erinnerungs-Konzertes, das unter
Leitung des Herrn UniverſitätsMuſikdirektors Profeſſors O. Reubke
am 17. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet und das Haendelſche
„Jubilate“ (100. Pſalm) für Soloſtimmen, Chor und Orcheſter in
der Robert Franzſchen Bearbeitung, Chorlieder von Robert Franz,
Lieder am Klavier von demſelben und Geſänge für
Frauenchor mit Begleitung von zwei Hörnern und Harfe von
Johannes Brahms bringen wird. Es werden u. a. mitwirken Fräulein
Martha Oppermann aus Hildesheim (Alt), Herr Albert Jung
blut aus Berlin (Tenor), Herr Opernſänger Max Birkholz von
hier (Baß), der SoloHarfeniſt des Leipziger Gewandhausorcheſters Herr
Joh. Snoer und als Orcheſter die Kapelle unſeres Füſilier-Regiments.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ſind vom 12., d. Mts. ab in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erhältlich.

Standesamt.,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Juni 1908.
Eheſchließungen Der Bergmann Otto Lehmann, Unter Teutſchen

thal und Anna Stelzer, Böllbergerweg 55. Der Kaufmann Heinrich
Jacob, Luiſenſtr. 17 und Elsbeth Buchalla, Zinksgartenſtr. 10. Der
Gutsbeſitzer Ernſt Baumann Schönhagen und Elsbeth Hochheim,

2. Der Schloſſer Heinrich Boſſe und Martha Grube, König
ſtraße 56.

Geboren: Dem Tapezierer Paul Rathmann, Krauſenſtr. 10, S.
Hans. Dem Fleiſcher Otto Beſtel, Mühlberg 6, T. Charlotte. Dem
Privatmann Wilhelm Becker, Streiberſtr. 14, T. Meta. Dem Friſeur
Guſtav Schäfer, Gr. Brauhausſtr. 21, T. Charlotte. Dem Photographen
und Maler Karl Breinig, An der Moritzkirche 5, S. Paul. Dem
Arbeiter Hermann Henze, Kuttelhof 5, S. Walter. Dem Tiſchler Karl
Kummer, Streiberſtr. 7, T. Charlotte. Dem Schloſſer Ernſt Schmidt,
Wolſſtr. 21, S. Ernſt. Dem Gaſtwirt Paul Schiemenz, Leipzigerſtr. 14,
T. Paula. Dem Fleiſchermeiſter Otto Heinrich S. Otto, Klinik. Dem
Eiſenformer Franz Meye S. Herbert, Klinik. Dem Arbeiter Otto
Kraneis S. Otto, Klinik. Dem Werkmeiſter Franz Fuhrmann, Bern
hardyſtr. 13, S. Helmut. Dem Schneider Carl Gebhardt, Jakobſtr. 29,
T. Gertrud. Dem Arbeiter Wilhelm Elzner, Glauchaerſtr. 30, T. Dem
Tapezierer und Dekorateur Ernſt Moritz, Schützenſtr. 16, S. Ernſt.
Dem Brauereibeſitzer Kurt Saß, Robert Franzſtr. 4, T. Jnge. Dem
Tiſchler Kurt Braune, Merſeburgerſtr. 92, S. Heinz. Dem Arbeiter
Hermann Müller, Spitze 18, S. Paul. Dem Schuhmacher Albert
Kuhnt, Thomaſiusſtr. 38/89, T. Martha. Dem Schloſſer Hermann
Erell, Streiberſtr. 38, S. Hermann. Dem Modelltiſchler Hermann
Heſſe, Liebenauerſtr. 168, T. Hildegard. Dem Jnvaliden Oswald
Fiſcher, Freiimfelderſtr. 10, T. Hertha

Geſtorben Des Bergmanns Max Rohrmann T. Klara aus Eis
leben, 13 J., Klinik. Des Schloſſers Berthold Kieſelbach S. Erich,
7 Mon., Jakobſtr. 23. Der Bauarbeiter Max Herrmann, 37 J.,
Spitze 13. Die geſchiedene Emilie Althoff geb. Pietſch, 51 J., Hermann
ſtraße 18. Des Arbeiters Karl Kämmerer S. Walter aus Eisleben,
3 Mon., Klinik. Die Witwe Luiſe Janck geb. Lorenz, 63 J., Volkmann
r Die Witwe Wilhelmine Hübner geb. Kriegerin, Beeſener
traße 10.

Auswärtige Aufgebote: Der PolizeiSergeant Fritz Biebeler, Halle
und Amanda Dibbern, Kiel. Der Poſtſchaffner Robert Sperling, Halle
und Minna Helmboldt, Reinsdorf. Der Böttchermeiſter Hermann

Einen grossen Teil meiner

Scholzky, Sangerhauſen und Friederike Wenzel, Halle. Der Handarbeiter
Max Sonntag, Zeitz und Emilie Bräuner, Schleinitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Schloſſer Ernſt Scholz, Leipzig und Olga Riedel,

Hardenbergſtr. 15. Der Geſchirrführer Guſtav Gurland und Martha
Müller, Böckſtr. 13. Der Geſchirrführer Wilhelm Pinkert, Petersberg-
ſtraße 41 und Klara Spazier gen. Engling, Reilſtr. 27 a. Der Eiſen
dreher Robert Sauer ErnſtMoritzArndtſtr. 2 und Marie Buſſe,
Advokatenweg 36. Der Kernmacher Reinhold Knauf, Delitzſcherſtr. 10
und Lina Kalbitz, Reichardtſtr. 6. Der Buchhalter Albin Wagner,
Leutzſch und Eliſabeth Zabke, Harz 3.

Eheſchließungen: Der Chemiker Dr. phil. Ernſt John, Göttingen
und Hildegard Eilers, Advokatenweg 4.

Geboren Dem Dekorateur Hermann Hammer, Gabelsbergerſtr. 6,
T. Helene. Dem Eiſendreher Willi Schmidt, Gabelsbergerſtr. 18, S.
Walter. Dem Bildhauer Richard Hannemüller, Mötzlicherſtr. 8, S.
Richard. Dem Lehrer Martin Lenz, Brandenburgerſtr. 2, S. Gabriel.
Dem Arbeiter Joſef Domagalag, Gr. Wallſtr. 11, S. Erich. Dem Maurer
Otto Kleemann, Reilſtr. 62, T. Hilda. Dem PolizeiWachtmeiſter Karl
Ramlow, Göbenſtr. 15, T. Charlotte. Dem Hilfsgerichtsdiener Albert
Bögelſack, Scharrenſtr. 2, S. Kurt.

Geſtorben: Des Gärtners Paul Haaſe T. Melitta, 6 J., Seebener
ſtraße 1. Der Buchhalter Otto Mundkowski, 33 J., Viktoriaſtr. 37.
Der Lokomotivführer Franz Rühlemann aus Weißenfels, 37 J., Nerven
klinik. Des Arbeiters Franz Juraſik Ehefrau Eliſabeth geb. Szukalska
aus Beiderſee, 32 J., Nervenklinik.

Briefkaſten.
U. in G. Wir teilen Jhnen ſehr gern das Reſultat der

internationalen Ringkampfkonkurrenz im hieſigen Walhallatheater mit.
Aus Gründen, die wir ſelbſt nicht kennen, wurde das Ergebnis der
Konkurrenz ſeinerzeit nicht näher bekannt. Nach unſeren Erkundigungen
bei der Direktion des Theaters erhielt Albert Sturm den erſten Preis.
Die anderen Preiſe fielen der Reihe nach an Ritzler, Clement ke
Terraſſier und Gambier II. Freundlichen Gruß!

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 10. Juni, früh 7 Uhr.
u ieder-

Tempe Temperatur ſchlag
Ort ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 11 W 4 (halbv. 15 8 2Torgau 11 NW 4 wolfig 14 7 1
Nordhauſen 8) 11 W 3 hHHeiter 15 6 4
Magdeburg 10 WNW s halb. 18 8 3
Gardelegen 9 W 2 17 6 2Brocken 8) 2 NW 5 7 1 3Vormittags ſtärkerer Regen, nachmittags und nachts geringe
Niederſchläge. Geſtern öfter Regen, nachts geringe Niederſchläge-
8) Vormittags (9.) Regenſchauer. Nachmittags ſtärkerer Regenſchauer.
5) Nachmittags Regenſchauer, nachts geringe Niederſchläge. Geſtern
Regenſchauer, nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern mit ſeinem Zentrum über Dänemark lagernde

Teiltief hat ſich oſtwärts fortgepflanzt. Es brachte unſerem Gebie:
allenthalben noch Regenſchauer. Da der hohe Druck von Südw eſten
her nach dem Alpengebiete vorgedrungen iſt, ſo dürfte ſich die Witte
rung zunächſt etwas freundlicher geſtalten; das ſchnell von Nord-
weſten heranziehende Tief, welches ſich erheblich verſtärkt hat, macht
jedoch bei etwas auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden ziemlich
trübes, wärmeres Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 11. Juni Südweſtwinde, wärmer, ziemlich trübe, Regen.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 10. Juni, morgens 5 Uhr: Ein Teiltief-
das geſtern über Dänemark lag, veranlaßte im Laufe des Tages mehr-
fache, teilweiſe recht ergiebige Regenſchauer bei ziemlich kühler, vielfach
wolkiger Witterung. Mit vorübergehender Ausbreitung eines im Süd-
weſten lagernden Hochs wird eine erhebliche Beſſerung auch nicht ein
treten, weil eine andere Störung vom Nordweſten her ſich nähert, die
demnächſt Einfluß erlangen dürfte.

Voransſichtliches Wetter am 11. Juni Etwas wärmeres, zeit
weiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit Regenſchauern, ſtellenweiſe
Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Juni: Etwas wärmer,
abwechſelnd heiter und wolkig, ſtellenweiſe Regen, Gewitterneigung.

Waſsſſerſtände am 10. Juni
Saale: Halle 2,12, Trotha Untp. 2,64, Srochlitz 1,68,

Bernburg Untp. 1,82, Kalbe Obp. 1.82, Kalbe Untp. 1,70.
Elbe: Leitmeritz 0,03, Außig 0,33* Dresden 1,00, Torgau

0,92, Wittenberg 1,95, Roßlau 1,45, Barby 2,00,
dagdeburg 1,76, Tangermünde 2.62, Wittenberge 2,40,

Hohnſtorf 1,89. Mulde: Düben 1,14.
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein,

W Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
m Hühneraugenmlttsel.Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich
ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [9057

al in ruen u. seide, O an8aeths, SSaudunänt,

Aosüüämn, en u. Meer Ohne
habe im Preise bedeutend ermässigt.

Bruno FrevtagHalle a. S.
Leipzigerstrasse 100.

19271

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 100.
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verkaufen wir die wichtigſten Erntemaſchinen ſoweit unſere bedeutenden Vorräte reichen zu nachfolgenden

8782)

J r

Die Maſchinen ſind durchweg ſolides beſtes Fabrikat und verkaufen wir jede einzelne Maſchine W unter Garantie. W
Auf dieſes vorteilhafte Angebot bitten wir um Anfragen und rechtzeitige Aufträge unter Angabe der gewünſchten Lieferzeit.

Sohmidt Spiegel, Maschinenfabrik, Halle a. S.

Rechnung

fragend

außergewöhnlich billigen Preiſen:
ber lras- u. Klee-Nähemaschinenmit einfacher en à 200

beueste Gras u. Klee-Nähemaschinenmit doppelter en à 24150
n heueete Klee u. Getreide- Nähemaschinen 350

(Ableger) komplett
0 Pann Nähe u. Pinde-Naschinen Hr. 630e e mit Transp. Wg. komplett

reſte Pferderernen 99 bis a 120

d

7740 e n tJ 4W 9 9S enaAhS 32 t

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel d. Berliner Metropol
Enſembles unter perſönlicher
Mitwirkung des Direktors

Max Samst. [9255
Unr noch wenige Tage!

Das Mädchen
ohne Ehre,

Senſationsſtück in 4 Akten von
Walter Melville. Deutſch von

Siegfried von Lutz.

Auswärtige Theater.
Donners stag, den 11. Juni 1908.
Leipzig (Neues Theater): Der

Mann mit den drei Frauen.
Leipzig (Altes Theater): Ge-

ſchloſſen.

Toprreiniger,
Topfanſasser,
Spültücher,
Staubtücher,
Bohnertücher,
scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckehen,

H. Schnee Hachf., a.

UAmſtändehalber
und w. ſchneller Anſchaffung
von Barmitteln verkaufe meine
verſchiedenen ſchönen echten

Perser
Teppiche
zu jedem annehmbaren Preis.
Fro.- Offerten unter Chiffre
Z. I. 971 an die Exped. d. Ztg.

Sättel
in ſolider, e e Ausſahrang

empfiehltLangrock Nachf,

Mittelſtraße 1.

J

[9260

Nur echte(Henel's
Bleich Soda
ed hält bſendend

We e W auche

M Zum Backofenbau W
Eiſenzeug und Chamotteſteine

Gr. Märkerſtr. 23.

Welt -Auskunftei
u. Detextiv-Institut Leipzig 24,Plauenschestr. 3, Prosp. rei

49 Berliner Stadt-Anleihe, Serie II vom Jahre T904.
Gesamtkündigung und Auslosung zum Znerreo verstärkter oder ausserordentlicher Tilgung

bis 30. Juni 1918 aus geschlossen.

Am Djenstag, den 16. Juni a. er. findet die Subskription auf

Mark 50 000 000.obiger Anleihe zum Kurse von 98 statt.
Anweldungen auf dieselbe werden Kkostenfrei von uns entgegengenommen.

Vereinigung Hallescher Bankfirmen,
D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer. Bank für Handel und industrie, Filiale Halle a. S.
Filiale der Magdeburger Privathank Halle a. S. Friedmann Co. Friedmann

Weilnstock. G. H. Fischer. Frenkel Poetsch. Gewerbehank o. G. m. b. H.
Ernst Haassengier Go. Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Landschaftliche Eank der Provinz Sachsen. H. F. Lehmann. Peckolt Raake.
Robert Rosenberg. Paul Schauseill Go, L. Schönlicht. Spar- u. Vorschuss-

hank, Reinhold Steckner. Woldemar Thoss., [9311

ſegne J
denen See

W.e Wo J Nordland
W

ſſ fahrtenNordlandfahrt nach
Jsland

Doppelſchrauken, WVnelldampfer

r ÄÜÄeSe h
„Oceana“, ab ibur gr aKeiſedauer 24 Tage ahrpreiſe

e von Mk. 550 an aufwärts.
Sonderfahrt nach

Spitzbergen
m. d. Doppelſchrauben Foſtdampfer

Kronprinzeſſin Cecilie“. Ab-
fahrt von Hamburg 18. Juli. Reiſe
dauer 22 Tage. Fahrpreiſe von

Mk. 700 an aufwärts.

54 nw r
n 2 n W Sc h W J

M i 2 Nordlandfahrt nach
Jsland und dem Nordkap

mit dem
DoppelſchraubenSchnelldampferC ab Hamburg 4. Auguſt.

Nordlauofahrten h rer be
u

Fünf m bis Vergnügungsfahrt nach den
rontheim Nordiſchen Hauptſtädten

mit dem Doppelſchrauben Dampfer „Meteor“.
Abfahrt von Hamburg 2. Septbr. Reiſedauer

20 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 380 an aufwärts.

mit dem Doppelſchrauben D

v r T Juni. 2. 17. Juli,Auguſt, 17. Jedesmalige Reiſedauers Tage. gahryee e von M. 250 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

h Hamburg Amerika Linie, zehtne, Hamburg.
Vertreter in Halle a. S.: Georg Sehultze. Bemnburgegſtrabe 321;
in Nordhauſen Arthur Heſibrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.

in Weißenfels F. A. Laue.

fer „Meteor“,

110

Robert fränz Singakademie r
für Damen, 6 Uhr für Herren (Volkssechulsaal).

von 6,50 Mk. an. Prosp. kostenfr.

ß Kacl Warzhburg-
Nächstes Hotel an den „BVichen“

Hotel und Pension National gar wurrert.
Vornehme Lage. Mablzeiten an kleinen Tischen. Pens. u, Zimwor

[9258 Jnh. Ad. Mandelik Fernruf 1554.

ſehen Alter Markt 3

H. Buchheister, neuer Besitzer.

Zad Zlankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1907: 10 054 Personen. [8691

ProspeKte und AusKunft duroh das Bade-Comité.

Zettfedern u. Zekten.
Erſtes Spezial-Geſchäft am Platze.

Zettfedern- Reinigungs Anstalt.
Mitglied des Rahbatt-Spar-Vereins. 5 Rabatt.

ILILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

W Nur noch 5 Tage in Halle a. S. W
lkosver Irhus E. Bumenfeld Wwe.

Heute, Mittwoch, den 10. Juni, abends 8 i Uhr
hrosse Parade Vorstellung

mit glänzendem Programm.

Neu! Neuine Triumphiahrt ans der römischen Laiverzeit,

Die 5. Erdteile. Ein Kinderſpielplatz. Jn einer
amerikaniſchen Barbierſtube. Frl. SyvilIa als Schul
reiterin à Ia Cavalier c. c.

eder h beeile ſich, die herrorragenden Attraktionen
des Zirkus Blumenfeld zu ſehen und zu bewundern.

Täglich bis inkl. Sonntag, den 14. d. Mts.,
je abends 8 Uhrhrosse Fracht-Farade-Vorstellungen.:

Nächſte Familien, Schüler u. Kindervorſtellung

am Svnnabend, den 13. Juni, nachmittags 4 Uhr.
Sorge Iaupt:, Degt. u. Abvchiedsvorgtellumgen,

Billetts im Vorverkauf bis nachmittags 6 uhr im
igarren eſchäft von Steinbrecher Jasper, am Marktplatz.

di uns nud

2

Jn jeder Vorſtellung vom Guten nur das Allerbeſte.
Täglich von 9 Uhr ab große intereſſante öffentliche

Proben. [9298Hochachtungsvoll

Gebr. Blumenfoeld, Direktoren.
X

Saalschloss-Brauerei.
Herrlichster aller Restaurationsgärten.

Diners von MK. 1.50 an.
Mittwochs und Sonntags

erstklassige Militär Konzerte.

9257] F. Winkler.

0

O 7 altbertuhmtes Solbad in anmutfger. ge-schützter Lage im Norden von kia
Sol-, Moor- u. Kohlensäsurebäder. Solq umit Kräftiger Radioaktivität. Kenner
in Verbindung mit d. romantis seh ze-
legenen Zoologischen Garten auf dem

berge. In nächster Nähe: Bürgerpark, Burgruine Giebichenstein m. altemKlaus- u. Galgenberge, Nachtiga eninsel u, Bergschenke. Wohnungen in h

hause u. in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmer
medizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Leitung des ba
Geh. Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Saizhrunne t
u. ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle S. Nr. 344

Balkonzimmer. Mai Juni ermässigtepreise. Prospekte. F. Pinz.

Geiststrasse 23. Fernruf 693.
Empfehlenswerter 1904 er Jabrgang

l len Höhenlurtkurort bei Schierke.
„notel St. Huhertus“

Carl Traeger
Vornehmes Haus. Prachtvolle Lage. Viele

Weingroßhandlung,

Laubenheimer Mk. 0,80 Pisporter Mk. 1,00
Hochheimer l,35 Brauneberger 125
Eltviller Enger- Veldenzer Kirch- eweg (Grat Eltz) 2,00 berg 1,70

Bordenauxweine
hervorragender älterer Jahrgänge in grosser Auswabl,

Vorstehende Weine sind in meiner Weinstube zu probieren.

lushallerKelfers n Sauerhrunnen,

Zrause-Limonaden,
chem. rein destilliert. Wasser

liefert in der bekannten Güte

Hallesche Mineralwasser- Fabrikkarl Schondorf
Forsterstrasse 42.

Gegründet 1862, Fernsprecher 442.

Kohlensäure- AMandlung.

Aufträge nach hier und auswärts weräen
prompt und frei Haus ausgeführt.

Fr88]As pfelwein a Jdam Rackles pomner frankfurt

mit großem, herrlich angele gtemVillengrundſtüt
ſofort zu vermieten oder prei

Kirchtor 4 ne e e reekenfen Näheres
Große Steinſtraße 74 I. [9185

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

22
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 269 der Halleſchen Zeitung 11. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Gedenktage.
11. Juni.

1294. Der Phhyſiker und Aſtrolog R. Bacon, Erfinder der Ver-
größerungsgläſer, geſtorben.

1700. Stiftung der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin.
1742. Friede zu Breslau. Ende des erſten ſchleſiſchen Krieges.
1847. Sir John Franklin im hohen Norden geſtorben.
1859. Der öſterreichiſche Staatsmann Fürſt von Metternich-

Winneburg geſtorben.
1861. Grundſteinlegung zum Berliner Rathaus.
1864. Der Tonkünſtler Richard Strauß geboren.
1878. Auflöſung des Reichstages wegen Ablehnung des Sozia-

liſtengeſetzes.
19083. Ermordung König Alexanders I. und der Königin Draga

von Serbien.

Tagesſpruch: Alle andern Dinge müſſen; der Menſch iſt das
Weſen, welches will. Schiller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Juni.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer- Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs
in der Zeit vom 31. Mai bis 6. Juni 1908. A. Nach zutragen ſind
die Nummern: 3394, Mügge, Emil, Maler und Zeichner, Schabl.
Fabrik, Forſterſtr. 50; 3382, Schultze, A. Max, Delikateß und
Kolonialwarengeſchäft, Merſeburgerſtr. 8; 1420, Wentſcher, Reg.Bau-
meiſter, Privatwohnung 3393, Beer, Auguſt, Mechaniſche Werkſtatt
und Manometer-Bauanſtalt, Gr. Ulrichſtr. 36; 3395, Barthel, Otto,
WarenAgenturen, Königſtr, 19 part. 3396, Weege, Max, Bäckerei und
Konditorei, Thomaſiusſtr. 44; (1418), Automobilhaus, Dieskauerſtr. 13.
B. Zu ſtreichen ſind die Nummern 73, Geſchäftsausſchuß des
deutſchen Anwaltsvereins, Mühlweg 4; 2548, Hellermann, H. C. Zu
ändern iſt die Nummer 1592 Vetter, Martha, zum „Bremer Hof“,
Reſtauration, Prinzenſtr. 26 (bisher Wendler). D. Erweiterung
des Sprechverkehrs. Eiſenach iſt zum Nachtdienſt zugelaſſen
mit Halle a. S. und Ammendorf- Radewell und zwar bis 12 Uhr
nachts (50 Pfg.)

Poſtausweiskarten. Für den inneren deutſchen Verkehr
beſteht die Einrichtung der Poſtausweiskarten, die dazu
beſtimmt ſind, beim Empfange von Poſtſendungen Weiterungen zu
vermeiden, und auf die wir bei Beginn der Reiſezeit beſonders
aufmerkſam machen möchten. Die Karten dienen als vollgültiger
Ausweis an den Poſtſchaltern wie auch gegenüber dem Ppoſtbeſtell-
perſonal. Bei der Abtragung von Poſtanweiſungen ſowie von
Wert und Einſchreibſendungen an einen dem beſtellenden Boten
unbekannten Empfänger, der ſich durch Vorlegung einer Poſtaus-
weiskarte ausweiſen kann, bedarf es daher der ſonſt
vorgeſchriebenen Bürgſchaftsleiſtung durch den
Gaſtwirt oder eine andere bekannte Perſon nicht. Die Poſtaus-
weiskarten haben eine Photographie, eine kurze Perſonal-
beſchreibung und die eigenhändige Unterſchrift des Jnhabers zu
enthalten. Für ihre Ausſtellung iſt eine Schreibgebühr von
50 Pfg. zu entrichten. Anträge auf Ausſtellung ſind an ein Poſt
amt perſönlich unter Vorlegung einer unaufgezogemen, nicht zu
dunklen Photographie in Viſitformat zu richten. Dem Poſtamt
unbekannte Perſonen haben ſich durch eine andere Perſon oder in
ſonſt zuverläſſiger Art auszuweiſen. Poſtausweiskarten ſind ein
Jahr, vom Tage der Ausſtellung ab gerechnet, gültig. Poſtaus-
weiskarten, während deren Gültigkeitsdauer im Ausſehen des Jn-
habers ſolche Aenderungen eintreten, daß die Photographie oder
die Perſonalbeſchreibung nicht mehr zutreffen, müſſen ſchon vor
Ablauf der Friſt erneuert werden. Die in Deutſchland ausgeſtellten
Poſtausweiskarten werden auch in Oeſterreich, Belgien, Luxemburg
und in der Schweiz bei der Aushändigung von Poſtſendungen als
vollgültige Ausweispapiere angeſehen.

Die Sitzung des Mitteldeutſchen Verbandes Evangeliſcher
Arbeitervereine am 9. Juni nachmittags 2 Uhr wurde eröffnet durch
den Herrn Waiſenhausvorſteher Cott aus Erfurt, der den zahlreichen
Beſuch ſowie das Wachſen der Mitgliederzahl mit Freuden begrüßte.

Die Zahl beträgt jetzt 4545, wozu der außerordentlich rege Verein zu
Deſſau allein 450 Mitglieder beiſteuert. Zu begrüßen iſt auch die Neu
bildung von Vereinen in Gotha, Thale und Cörne. Sodann erſtattete

Kühme den Bericht über die Verbandsſterbekaſſe: es ſeien in 45
terbefällen 375 Mk. ausgezahlt worden, der Prozentſatz der Sterblichkeit

betrage 1,6, in Wertpapieren ſeien bereits 15 000 Mk. angelegt worden.

Jm Mittelpunkt der Verhandlung ſtand ſodann die Ge-
ſtaltung der Verbands-Kinderſterbekaſſe. Es wurde be
ſchloſſen, dieſelbe in der Weiſe zu bilden, daß für einen Mann bezw.
für eine Witwe 20 Pfg. Beitrag gezahlt werden ſollen und die Aus-
zahlung nach zweijähriger Karenzzeit eintritt. Auch die ſogenannten
außerordentlichen Mitglieder ſollen zu dieſer Kaſſe beiſteuern, ebenſo
wie für ſie auch an den Mitteldeutſchen Verband ſowie an den Geſamt-
verband Beiträge geleiſtet werden ſollen. Der Kaſſierer des Geſamt-
verbandes, Herr Bärre, regte an, daß die in der Zahlung an denſelben
rückſtändigen 400 Mk. in der Weiſe zuſammengebracht werden möchten,
daß bei feſtlichen Veranſtaltungen eine Kollekte herumgeht. Die
abends 28 Uhr zu Ehren des Geſamtverbandes gegebene
Waſſerfahrt verlief trotz des regneriſchen Wetters recht heiter mit
Geſang und Muſik. Zahlreiche Spaziergänger ſolgten den Kähnen an
den Ufern entlang, und es war für den alten Hallenſer eine Freude,
von den aus allen Gauen Deutſchlands herbeigeſtrömten Deputierten die
Schönheit der Saale preiſen zu hören. Den Schluß machte ein gemüt-
liches Beiſammenſein in der „Saalſchloßbrauerei“.

Der öffentliche Vortrag von Fräulein von Fabeck
(Weimar) über die Dienſtbotenfrage findet Dienstag, den
16. d. M., abends 8 Uhr, im großen Saale Albrechtſtraße 27 ſtatt.
Die Halleſchen Frauenbvereine, welche die Vortragende, ein Vor-
ſtandsmitglied des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes, auf-
gefordert haben, dieſe wichtige Frage auch hier öffentlich zu be
ſprechen, hoffen auf zahlreichen Beſuch ſeitens der Haus
frauen aus allen Kreiſen. Es ſind jedoch für den Vor-
trag und die daran ſich knüpfende Beſprechung andere Zuhörer,
auch Herren, ebenfalls ſehr willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Die Frühkonzerte in Bad Wittekind
ſind zwar von Jahr zu Jahr mehr beſucht, immerhin aber ſcheint doch
die Einrichtung vielen Hallenſern noch nicht genügend bekannt zu ſein,
weil man vielfach die Meinung hören kann, daß nur an Sonn und
Feſttagen Frühkonzerte in Wittekind ſtattfänden. Zur Aufklärung ſollen
dieſe Zeilen dienen, weil es wünſchenswert erſcheint, daß eine Ein
richtung, die unſer Bad Wittekind mit anderen großen Bädern gemein-
ſam hat und es an ihre Seite ſtellt, ſo allgemein bekannt wird, daß
den Sommer-Frühaufſtehern, deren es in unſerem Halle erfreulicher-
weiſe jetzt ſchon viele gibt, ſich immer neue Natur- und Muſikfreunde
zugeſellen. Schon in früheren Jahren bildeten die von JohnHalle und
zuletzt von Friedemann geleiteten Stadtorcheſter gleichzeitig die Witte
kinder Kurkapelle, und zwar fanden auch damals neben den Nachmittags
Kurkonzerten bereits alltäglich Früh-Kurkonzerte ſtatt, um den damals
zahlreichen Kurgäſten des Thieleſchen Bades Wittekind die in anderen
größeren Bädern gebotenen Annehmlichkeiten einer guten Morgenmuſik
beim Brunnentrinken und Baden nicht fehlen zu laſſen. Damals
beſtand das Publikum dieſer Frühkonzerte an den Wochentagen
Schreiber dieſer Zeilen iſt ſeit 30 Jahren täglicher Wittekind-Gaſt
zumeiſt aus Kurgäſten, denen ſich nach und nach eine Anzahl von
Spaziergängern anſchloſſen, die Wittekind als das Kaffeeziel eines
Saaletal-Spazierganges wählten. Naturgemäß war damals die Zahl der
Frühkonzertbeſucher keine allzugroße, und dieſer Umſtand war wohl auch
der Grund dafür, daß die obengenannten Dirigenten ſich auf eine leichte
Unterhaltungsmuſik in den Frühkonzerten beſchränkten. Das änderte
ſich, als die Kapelle unſeres Füſilier- Regiments unter Leitung des
Herrn Kgl. Muſikdirektors O. Wiegert als Kurkapelle gewonnen
wurde, und nun wurden beſonders die Früh-Kurmuſiken zu wirk-
lichen Konzerten, und die ſorgfältig aufgeſtellten Streichmuſik-
Programme zeigten es bald, daß Herr Muſikdirektor Wiegert gewillt
war, die Frühkonzerte auf die Höhe des von großen Badekapellen
Gebotenen zu heben. Seine Bemühungen in dieſer Beziehung wurden
im Laufe der Sommer immer mehr von Erfolg gekrönt, und in dieſem
Sommer zählen die Beſucher der Frühkonzerte an ſchönen Morgen
bereits nach mehreren Hunderten. Mit feinem Geſchmack
und Verſtändnis ſtattet Herr Wiegert die Programme
der Frühkonzerte, die regelmäßig von der ganzen Kapelle, und zwar
mit Streichmuſik geſpielt werden, mit nur guter Muſik aus,
indem er bei der Auswahl klaſſiſche und moderne Muſik in gleicher
Weiſe berückſichtigt, dabei aber auch den verſchiedenen Geſchmacksrichtungen

Rechnung trägt. Die Wiedergabe der gewählten Werke ſteht immer
auf einer ſolchen Höhe, daß man von wirklichen Kunſtgenüſſen ſprechen
muß. Dazu kommt, daß der in der Frühe eines ſchönen Frühlings-
oder Sommertages in der Natur herrſchende, durch das Jubilieren der
den Park bewohnenden gefiederten Sänger noch beſonders reizvolle
Frieden es ermöglicht, daß auch das zarteſte Pianiſſimo der Muſik
durch den ſchönen Garten getragen wird. Wie iſt das Orcheſter dann
bei beſonders wertvollen Konzertſtücken umſtanden, wie dankbar beweiſen
die Hörer ſich für ſolche künſtleriſchen Genüſſe dann durch lauten Beifall
Kann man ſich denn auch etwas Schöneres denken, als nach einem
lohnenden Morgenſpaziergang durch das herrliche Saaletal in dem
ſchönen Wittekind bei einer guten Taſſe Kaffee einer ausgezeichneten
Konzertmuſik von 64 bis 7 Uhr lauſchen zu können, bevor man die
Tätigkeit des Tagewerkes aufnimmt 2! Man glaube nur: ein Sinfonie
ſatz unſerer Tonmeiſter, eine klaſſiſche oder moderne Ouvertüre, große
und wertvolle Orcheſterkompoſitionen (es ſeien aus dem diesjährigen
Programm nur herausgegriffen Smetana: „Moldau“, Wagner:
„Siegfriedidyll“, „Waldweben“, Grieg: „Peer Gynt-Suite“ und
„Lyriſche Suite“, SaintSasns „Totentanz“, Svendſon „Norwegiſcher
Künſtler-Karneval“ uſw.), ein prickelnder guter Walzer, eine Opern-
fantaſie uſw. hört man an ſchönen Morgen mit gleicher, vielleicht
größerer Andacht und Genußfreudigkeit als in den Saalkonzerten des
Winters! Alſo heraus aus den Federn ihr muſikaliſchen Langſchläfer!
Zwei bis dreimal getan und es wird euch nicht mehr zu Hauſe leiden
ihr werdet gleich den Jnſaſſen vieler Siammtiſche in Bad
Wittekind den Morgen als einen verlorenen betrachten, an dem ihr

die Wittekind-Genüſſe entbehren mußtet! K.
Feſtvorſtellung in Lauchſtädt. Es ſei darauf hingewieſen,

daß es für die Beſucher der Vorſtellung „Jphigenie“ am Sonntag,
den 14. Juni, nachmittags 5 Uhr, am zweckmäßigſten iſt, den fahr-
planmäßigen Zug über Schlettau, der in Halle 2 Uhr 10 Minuten
abgeht, zu benutzen; Ankunft in Lauchſtädt 3 Uhr 8 Minuten.
Man hat dann den Vorteil, die Hin- und Rückfahrt auf Sonn-
tagsfahrkarten dritter Klaſſe 1,05 Mk., zweiter Klaſſe 1,60 Mk.,
machen zu können. Der Zug von Lauchſtädt geht dort um 9 Uhr
55 Minuten abends ab und iſt in Halle 10 Uhr 37 Minuten.
Eine Anzahl von Billetts zu 3 Mk. ſind noch nicht abgeholt worden,
über die nunmehr anderweitig verfügt wird. Es können demnach
noch Billetts zu allen Preislagen, 3, 5 und 10 Mk., im Bureau
des a dtrheaters, Eingang Kapellengaſſe, in Empfang genommen
werden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
zu Halle a. S. Die erſte Hauptverſammlung des Jahres 1908
findet zu Apolda am Sonnabend, den 13. und Sonntag, den
14. Juni mit folgendem Programm ſtatt: Sonnabend, den
13. Juni Abfahrt von Halle a. S. 2 Uhr 10 Minuten, Ankunft
in Apolda: 4 Uhr 38 Minuten. Führung daſelbſt durch Herrn
Direktor Dr. Compter. 62 Uhr: Geſchäftliche Sitzung im
„Hotel zum Adler“. 84 Uhr: Wiſſenſchaftliche Sitzung in dem
ſelben Hotel. Vorträge werden halten: 1. Herr cand. agr.
Stephani: Neuere Anſchauungen über den Schutz der Gebäudéè
gegen Blitzgefahr. 2. Herr Dr. Heinrici: Ueber radiumhaltige
Pechblenden aus St. Joachimsthal in Böhmen. 3. Herr Seminar-
lehrer Bern au: Die Vegetationsverhältniſſe Korſikas. 4. Herr
Direktor Dr. Compter: Kleinere Mitteilungen. Den Beſchluß
des Abends bildet ein geſelliges Beiſammenſein. Sonntag, den
14. Juni findet ein Ausflug nach Weimar und Taubach ſtatt. Zu
der wiſſenſchaftlichen Sitzung ſind auch alle Nichtmitglieder, die
derſelben Jntereſſe entgegenbringen, eingeladen.

Das Pfingſtſchießen der Pfälzer Kolonie- Schützengeſellſchaft
wurde am geſtrigen Dienstag beendet und war ein mittlerer Beſuch zu
verzeichnen. Trotzdem waren die erreichten Reſultate als hoch zu ver-
zeichnen und läßt einen allſeitigen Fleiß in der Uebung erkennen. Steht doch
am 21. Juni er. in Gera das diesjährige Mitteldeutſche Bundesſchießen
bevor. Die feſtgebende Geſellſchaft vereinigte mit dieſem Schießen das
10jährige Jubiläum des Beſtehens des Pfälzer Schützenhofes und war
aus Anlaß deſſen eine beſondere Jubiläumsſcheibe gezogen. Herr
Büchſenmachermeiſter Zajicek errang den ſilbernen Jubiläumsbecher
unter ſtarker Konkurrenz der Herren Saß, Taube und Stange, welche
ſämtlich nahe Zentrum ſchoſſen.

Weitere Reſultate auf den einzelnen Scheiben find folgende
Feld-Feſtſcheibe (300 m) 2 Schuß. 1. Hr. Büchſenmacher-

meiſter Tornau 34 Ringe, 2. Hr. Rentier Reiche 34 Ringe, 3. Hr.
Rentier Fiſcher 26 Ringe, 4. Hr. Hotelbeſitzer Kaufmann 25 Ringe.
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Stand-Feſtſcheibe--Freihand (175 m) 2 Schuß. 1. Hr.
Hotelbeſitzer Kaufmann 36 Ringe, 2. Hr. Rentier Fiſcher 31 Ringe,
3. Hr. Zimmermeiſter Dohme 31 Ringe, 4. Hr. Fleiſchermeiſter Burg
mann 31 Ringe. Standfeſtſcheibe-Auflage (175 w)
2 Schuß. 1. Hr. Bäckermeiſter Stange 37 Ringe, 2. Hr. Büchſen
machermeiſter Tornau 37 Ringe, 3. Hr. Büchſenmachermeiſter Zajicek
36 Ringe, 4. Hr. Rentier Reiche 35 Ringe. Pfingſtwieſen-
ſcheibenFreihand 3 Schuß. 1. Hr. Kaufmann Hans Forberg
47 Ringe, 2. Hr. Hotelbeſitzer Kaufmann 46 Ringe, 3. F Rentier
Reiche 43 Ringe, 4. Hr. Kaufmann Taube 31 Ringe. Pfingſt-
h 3 Schuß. 1. Hr. Kaufmann HansForberg 54 Ringe, 2. Hr. Rentier Reiche 53 Ringe, 3. Hr. B
meiſter Stange 53 Ringe, 4. Hr. Kaufmann Zeidler 52 Ringe.
Feldmeiſter-Scheibe (Freihand). 1. Hr. Kaufmann Otto
Schaaf 53 Ringe, 2. Hr. Kaufmann Hans Forberg 52 Ringe,
3. Hr. Rentier Fiſcher 45 Ringe, 4. Hr. Büchſenmachermeiſter Tornau45 Ringe. Standweiſter- cheibe (Freihand). 1. Hr.
Hotelbeſitzer Kaufmann 51 Ringe, 2. Hr. Kaufmann Hans Forberg
49 Ringe, 3. Hr. Büchſenmachermeiſter Tornau 49 Ringe, 4. Hr. Fleiſcher
meiſter Burgmann 47 Ringe. Standmeiſter-Scheibe
(Auflage). 1. Hr. Büchſenmachermeiſter Tornau 58 Ringe, 2. Hr.
Rentier Fiſcher 57 Ringe (19, 18, 20), 3. Hr. Kaufmann Hans
Forberg 57 Ringe (19, 18, 20), 4. Hr. Dr. Winter- Ammendorf
57 Ringe (19, 19, 19). Rehbock-Meiſterſcheibe (100 w).
1. Hr. Kaufmann Hans Forberg 28 Ringe, 2. Hr. Rentier Reiche
27 Ringe, 3. Hr. Brauereibeſitzer Curt Müller 26 Ringe, 4. Hr.
Büchſenmachermſtr. Tornau 25 Ringe. Piſtolen-Meiſter-
ſcheibe (35 m). 1. Hr. Große- Ammendorf 41 Ringe, 2., Hr. Buch
druckereibeſitzer Gleditzſch 40 Ringe, 3. Hr. Bäckermſtr. Stange 37 Ringe,4. Hr. Rentier Fiſcher 35 Ringe. Punktſcheibe Freihanr
und Auflage. Silberne Ehrenbecher errangen ſich 1. Hr. Büchſen
machermſtr. Tornau 120 Punkte, 2. Hr. Kaufmann Hans Forberg
120 Punkte, 3. Hr. Brauereibeſitzer Saß 180 Punkte.

Der Preußiſche Beamtenverein hat auch in dieſem Jahre
dem hieſigen Verein für Volkswohl einen größeren Betrag zur
Verfügung geſtellt, der Verwendung für die Beteiligung von
ſolchen Kindern an den Ferienkolonien finden ſoll, deren
Eltern Mitglieder des Vereins ſind. Anmeldungen nimmt in
der bisherigen Weiſe Herr Stadtrat Uber, Große Stein-
ſtraße 69, noch bis Schluß der laufenden Woche, vor-
mittags 7 bis 10 Uhr, entgegen. Die Mitgliedskarte iſt daſelbſt
vorzuzeigen. Alle nähere Auskunft erteilt Herr Stadtrat Uber.
Gleichzeitig teilt der Verein mit, daß das diesjährige Sommer-
feſt Sonnabend, den 15. Auguſt, in der „Saalſchloßbrauerei“
abgehalten wird.

Verein für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt
zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter. Die 25. Generalverſammlung
des Vereins ſoll am Donnerstag, den 25. Juni 1908, abends 7 Uhr
im Hotel „Kaiſerhof“ in Wittenberg abgehalten werden. Am
nächſten Tage, vormittags, findet eine gemeinſchaftliche Beſichtigung der
Arbeiterkolonie Seyda ſtatt. Näheres iſt aus der Bekanntmachung im
Jnſeratenteil erſichtlich.

Die Betriebskrankenkaſſe, die von der Firma Carl Fall-
nich, Tiefbau und Eiſenbahnbauunternehmung, Halle, am 1. Juni
1908 errichtet worden iſt, hat die Genehmigung durch die Ver-
fügung vom 25. Mai 1908 von der Kgl. Regierung zu Merſeburg
erhalten.

Die Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger hielt vor
einigen Tagen ihre ordentliche Generalverſammlung ab. Der
Verein hat im vergangenen Vereinsjahre gut gearbeitet. Auch die
Kaſſenverhältniſſe ſind geſunde. Bei der Vorſtandswahl wurden
gewählt die Herren Lehrer A. Hoppe zum erſten Vorſitzenden,
Paul Sommer zum Schriftführer, W. Weber zum erſten
Kaſſierer. Nächſten Freitag, den 12. Juni, wird ein Wett-
ſchreiben abgehalten. Das Ergebnis wird beim Stiftungsfeſt,
das am 20. Juni im „Goldenen Adler“ in Ammendorf gefeiert
wird, verkündet werden.

Im Zirkus Blumenfeld findet heute, wie wir bereits er
wähnt haben, eine Programmänderung ſtatt. Es wird eine ganze
Reihe neuer Attraktionen vorgeführt, ſo u. a. eine römiſche Tri-
umphfahrt. Es tritt eine neue Schulreiterin auf und ein
Kinderſpielplatz wird gezeigt. Der Beſuch des ſehenswerten Zirkus,
deſſen Leiſtungen allenthalben ſehr gelobt werden, war ſchon in den
vergangenen Tagen außerordentlich gut. Die neuen Dar-
bietungen werden wieder neue Scharen Beſucher anziehen. Mit
Rückſicht auf die leider ſehr bemeſſene Zeit ſeines Aufenthaltes
in Halle iſt der Beſuch des Zirkus dringend anzuraten.

Ein unfreiwilliges Bad mußten geſtern nachmittag gegen
6 Uhr vor der Rabeninſel zwei Mitglieder eines hieſigen Ruder-
klubs nehmen. Die Wellen des Dampfers hatten das leichte
Sportboot umgeworfen, aber die beiden Ruderer konnten, vom
Dampferperſonal unterſtützt, bald ihre Bootsfahrt fortſetzen,
ohne daß ihnen das Bad geſchadet hätte.

Zwei ſchwere Unglücksfälle haben ſich heute vormittag zu
getragen. Gegen 9 Uhr ſoll in der Prinzenſtraße vor dem Hauſe
Nr. 19 ein dreijähriges Kind von einem Paketpoſtwagen
überfahren worden ſein. Ob das kleine Weſen, das leblos
von der Mutter aufgehoben wurde, wirklich tot iſt, war noch nicht
feſtzuſtellen. Gegen 12 Uhr wurde in der Gr. Brauhausſtraße-
in der Nähe der Saalezeitungspaſſage ein achtjähriger Knabe von
einem mit Steinen beladenen Laſtwagen am linken Fuß ſo
ſchwer überfahren, daß der Knochen vollſtändig zerbrochen
wurde und das bedauernswerte Kind vielleicht den Fuß verlieren
muß. Die Schuld an dieſem letzten Unglücksfall tragen die unvor-
ſichtig e ſpielenden Gefährten des Jungen, die ihn direkt in den
fahrenden Wagen hineingeſtoßen haben.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Geſtern, Dienstag,
nachmittags gegen 5 Uhr wurde ein neunjähriger Knabe durch den
Polizeiſergeanten Köppel aus der Saale vom Tode des
Ertrinkens gerettet. Nachdem ſich der Knabe erholt
hatte, wurde er ſeinen Pflegeeltern zugeführt. Er hatte am
Ufer der Saale gegenüber dem Elektrizitätswerk unbeaufſichtigt
geſpielt und war dabei in das Waſſer gefallen.

Bekanntmachung. Wegen der Vornahme von Waſſerrohr-
Arbeiten wird die Breiteſtraße zwiſchen dem Kirchtor und der
Henriettenſtraße vom 10. d. M. ab bis auf weiteres für den
Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Bern-
burgerſtraße 254 wurde am geſtrigen Dienstag der ſiebenjährige
Sohn Fritz des Poſtſekretärs B. beim Ueberſchreiten des Fahr-
dammes von einem Radfahrer ſo überfahren, daß der
Knabe bewußtlos liegen blieb. Er wurde von ſeinem Vater zum
Arzt getragen, doch wurden nur mehrere glücklicherweiſe leichte
Kopfverletzungen feſtgeſtellt. Der Radfahrer, der vom Rade
geſtürzt war, erlitt keine Verletzungen. Wen die Schuld trifft,
war noch nicht feſtzuſtellen. Ebenfalls geſtern wurde der
Handelsmann Eduard Schufftau aus Leipzig vor dem Grundſtück
Marktplatz 3 von Krämpfen befallen, erholte ſich aber bald
wieder und konnte ſeinen Weg allein fortſetzen. Jn der Nacht
zum heutigen Mittwoch wurde ein auf der Wanderſchaft befind-
licher Former krank auf der Straße vorgefunden. Er wurde
nach der Wache des 5. Polizeireviers geſchafft und dann mittels
Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt.

M MGeſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
öezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 9. Juni 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 23590 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,

lich zu beziehen.

Kurorte und Reiſen.
Bornholm. Ein immer wachſender Strom deutſcher Be

ſucher ergießt ſich jeden Sommer nach dem unweit vor den Tore
Deutſchlands gelegenen däniſchen Jnſellande Bornholm, angelockt
durch die maleriſchen Schönheiten dieſes Stücks ſchwediſcher Natur,
welches gegenüber den großen Modebädern noch den Reiz ſeiner

prünglichen Eigenart bewahrt hat. Die Verbindung dorthin
erfolgt höchſt angenehm über Saßnitz mit den großem Schnell
dampfern der Stettiner Dampfſchiffs Geſellſchaft J. F. Braeun
lich, G. m. b. H., welche als Leitfaden für das Publikum eine
hübſch illuſtrierte Broſchüre „Bornholm“ mit Beſchreibung der
IJnſel, Karten und allen Fahrplänen herausgibt; auch ſei darauf
aufmerkſam gemacht, daß miltelſt dieſer Verbindung Geſellſchafts
fahrten auf Bornholm ausgeführt werden ſollen; die Spezial
Proſpekte hierüber und die Broſchüre „Bornholm“ ſind von der
Geſellſchaft in Stettin oder deren Verkehrsbureau Berlin Saß
nitz--Trelleborg in Berlin im Bahnhof Friedrichſtraße unentgelt

Jn Halle e Otto Weſtphal, Ankerſtraße 15, gegenüber p t.v Wernigerode, W den 1908. Das reiſende Publikum

möchten wir wieder auf die Einrichtung aufmerkſam machen, die
alljährlich während der Reiſeſaiſon auf den hieſigen Vahnhöfen
getroffen wird. Für Reiſende nach dem Harz wird auf dem
Harzquerbahnhof mittags von 1 bis 116 Uhr warmes Mittag-
eſſen in einem patentierten Speiſewärmer zum ſofortigen Serviern
bereitgehalten, und zwar ſtehen vier bis fünf Speiſen zur Ver-
fügung, die zum Preiſe von 1 Mark pro Portion abgegeben
werden. Die beim Stationsgebäude errichtete Halle, die 30—40
Perſonen aufnimmt, ermöglicht das Einnehmen der Mittagsmahl
zeit im Freien. Auf dem Staatsbahnhofe kann man gleichfalls
zu jeder Zeit und zum gleichen Preiſe ſpeiſen.

8 Solbad Elmen. Die „Elmener Bade-Zeitung“, amtliche
Badeliſte des königlichen Solbades Elmen, verzeichnet bis zum
3. Juni 2923 Kurgäſte.

Friedrichroda. Kurliſte Nr. 4 von Friedrichroda und Rein
hardsbrunn weiſt bis zum 7. Juni 1646 Kurgäſte und 1127
Paſſanten aus.

Bad Oeynhauſen. Frequenz am 1. Juni 19008: Kurgäſte
6819, verabreichte Bäder 36 005.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Generalverſammlung der „Jduna“.
Heute, Mittwoch, mittag fand in dem Hotel „Stadt Hamburg“ die

53. ordentliche Generalverſammlung der Lebens-, Penſions-
und Leibrenten-Verſicherungs- Geſellſchaft
a. G. „Jdunga“ zu Halle a. d. S. ſtatt. Nach der wieder

kehrenden Reihenfolge ſchieden aus dem Aufſichtsrat die Herren
Geh. Kommerzienrat Steckner in Halle a. S. und Gottlieb
von Langen in Köln aus. Ferner hatte eine Erſatzwahl ſtatt
zufinden, und zwar für das bisherige langjährige Mitglied des Auf
ſichtsrates Herrn Fabrikbeſitzer Heinrich Hut h in Wörmlitz, der
der Geſellſchaft durch den Tod leider entriſſen wurde. Die erſt-
genannten beiden Herren wurden wiedergewählt und ferner wurde
neu in den Aufſichtsrat berufen Herr Rechtsanwalt Dr. Semler
in Hamburg, Mitglied des Reichstages. Aus dem vorgelegten
Rechenſchaftsbericht iſt erſichtlich, daß die „Jduna“ in
ſtark fortſchreitender Entwickelung begriffen iſt.
Noch ier keinem Jahre war ein ſo günſtiges Geſchäftsergebnis zu
verzeichnen wie in dem abgelaufenen Geſchäftsjahre. Durch Ueber

nahme der Hamburger Militärdienſt-, Ausſteuer-
und Lebensverſicherungs- Geſellſchaft a. G. trat
außerdem eine beſondere Geſchäftsvergrößerung ein. Das Jahr
1907 erhöhte den Verſicherungsbeſtand der „Jdung“
von 197 785 957,05 Mk. Kapital und 354 003,81 Mk. Rente auf
215 647 567,65 Mk. Kapital und 370 755,62 Mk. Rente und den
Geſamtverſicherungsbeſtaond der Geſellſchaft ein
ſchließlich der „Hamburger“ auf 260 8395 491,65 Mk. Kapital und
489 972,71 Mk. Rente. Mithin iſt der Verſicherungs-
beſtand insgeſamt um 62 609 534,60 Mk. Verſicherungs
ſumme und 135 969,40 Mk. Rente geſtiegen. Mit dem Ver
ſicherungsbeſtand hat die Erhöhung der Prämieneinnahme
und der Prämienreſerve gleichen Schritt gehalten. Erſtere
iſt in der „J dung“ von 9 741 078,66 Mk. auf 10 701 052,44 Mk.
und einſchließlich der „Hamburger“ insgeſammt auf
12 436 793,27 Mk. geſtiegen; letztere hat ſich einſchließlich der
Prämienüberträge in der „Jduna“ von 57 687 250,85 Mt. auf
61 872 587,78 Mk. und im Geſamtgeſchäft einſchließlich der
„Hamburger“ auf 77 645 324,07 Mk., alſo insgeſamt um
19 958 073,22 Mk. erhöht. Für Sterbefälle ſtanden im
abgelaufenen Jahre 2 814 799,64 Mk. zur Verfügung; wirklich
auszuzahlen bezw. zurückzuſtellen waren aber nur 2214018,70
Mark, ſo daß der Sterblichkeits gewinn 600 780,94 Mk.
beträgt. Die Gewinnreſerven der Verſicherten be-
tragen ult. 1907 einſchließlich des Ueberſchußanteils 9 249 144,57
Mark, wovon auf die „Hamburger“ 90 550,28 Mk. entfallen. Jm
Jahre 1909 gibt die „Jduna“ eine Dividende von 28 Proz.
der vollen Jahres prämie, gegenüber 22 Proz. im Jahre
1908. Das ſatzungsgemäß in mündelſicherer Weiſe angelegte
Vermögen der „Jduna“ beträgt zu Beginn des Jahres
1908 über 69 Millionen Mark. Das Geſamt vermögen
einſchließlich der „Hamburger“ ſtellt ſich auf annähernd 89 Mil-
lionen Mark. Jn dem Vermögen ſind neben den geſetzlich erfor-
derlichen Prämienreſerven rund 954 Millionen Mark überſchüſſige
Fonds enthalten. Die Generalverſammlung nahm mit Beifall
Kenntnis von dem Bericht der Direktion und erteilte ihr und dem
Aufſichtsrat einſtimmig Decharge.

—--y. Kaliſyndikat. Die Aufnahmekommiſſion hat der Ge
werkſchaft Deutſchland für ihren Eintritt in das Syndi-
kat eine Quote von 19 Tauſendſteln für das laufende Jahr und
von 19,24 Tauſendſteln für 1909 zugebilligt.

Nordhäuſer Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft Volkramshauſen.
Die zum Südharzkonzern gehörige Geſellſchaft erreichte laut
Jahresbericht am 12. Auguſt 1907 die Schachtendteufe von
600 m. Mit dem Kaliſyndikat hat die Geſellſchaft einen bis
Anfang Auguſt l. J. verlängerten vorläufigen Lieferungsvertrag geſchloſſen.
Die Bilanz pro 1907 ſchließt bei 12 839 Abſchreibungen mit einem
Verluſte von 39 093 bei 4 Millionen c Aktienkapital. Am Jahres
ſchluß waren bei dem Werke insgeſamt rund 430 m aufgefahren. Auf
der 584 mSohle wurde Anfang Dezember bei etwa 85 m Entfernung
vom Schacht ein Hartſalzlager von durchſchnittlich 18,2 Ka 0
angefahren. Jm folgenden Monat wurde auf der 539 mSohle ein
weiterer Hartſalzaufſchluß gemacht. Die Mächtigkeit dieſes hangenden
Hartſalzlagers ſchwanke zwiſchen 3 und 4,5 m, der K e O-Gehalt zwiſchen
18 und 24

W. Jn einer außerordentlichen Generalverſammlung der
Gewerbe- und Landwirtſchaftsbank Jeng, e. G. m u. H., wurde
die Auflöſung der Genoſſenſchaft und die An-
gliederung an die Thüringiſche Landesbank, Aktiengeſellſchaft
Weimar, beſchloſſen.

y. Dommitzſcher Tonwerke, Dommitzſch a. d. Elbe. JmGeſchäftsjahre 1907,/08 wurde ein Bruttogewinn von
501 771 (488 552) erzielt. Fabrikationsunkoſten er-
forderten 276 213 (265 609) Die Abſchreibungen wurden
auf 35 751 (35 669) feſtgeſetzt. Der Reingewinn beträgt
185 242 (134 008) die Dividende 10 Prozent (wie i. V.).
Jn dem Geſchäftsberichte teilt die Verwaltung mit, daß die leb-
hafte Nachfrage erſt gegen Ende des Geſchäftsjahres eine vorüber-
gehende Einſchränkung erfuhr.

Fahrzeugfabrik Eiſenach in Eiſenach. Die Verwaltung
beantragt die Unifizierung der Aktien, indem je zwei

Stammaktien in eine Vorzugsaktie umgewandelt werden. Die
alten Vorzugsaktionäre erhalten Gewinnanteilſcheine von 150
gegen den Verzicht auf rückſtändige Dividende.

nz, Aktiengeſellſchaft für Metallinduſtrie in
Ohligs. Wie die Direktion mitteilt, hat der Kursrückgang
der Aktien mit den inneren Verhältniſſen der Geſellſchaft nichts
zu tun. Der Geſchäftsgang in den erſten 5 Monaten war
recht befriedigend.

—-y. Kattowitzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Eiſen-
hüttenbetrieb, Kattowitz. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, eine
Dividende von 14 (12) Proz. vorzuſchlagen. Die Ab
ſchreibungen wurden auf 1,8 (1,65) Mill. Mark bemeſſen

—-y. Admiralsgartenbad, A.-G., in Berlin. Jn der General
verſammlung konſtatierte die Verwaltung zunächſt, daß mehr als
die Hälfte des Aktienkapitals verloren ſei. Jndeß
repräſentiere das Geſellſchaftsgrundſtück allein gegenüber dem
Bilanzpreis einen Mehrwert von 116 Millionen. Betreffs der
Regreßanſprüche an den früheren Aufſichtsrat wurde er
klärt, daß dieſe mit größerer Energie verfolgt würden. Etwa an
die Verwaltung herantretende Vergleichsvorſchläge ſollen
geprüft und nicht ohne Zuſtimmung der Aktionäre gutgeheißen
werden. Jm laufenden Geſchäftsjahre ſeien die
Monate Februar und März, wie im ganzen Berliner Hotelbetriebe
ungünſtig verlaufen. April und beſonders Mai lieferten beſſere
Ergebniſſe. Der Abſchluß wurde genehmigt und dem gegenwärtigen
Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt.

—y. Truſtbeſtrebungen in England. Nach einer Meldung der
„B. Ztg.“ ſind in England zwei große Stahltruſts im
Entſtehen begriffen, der eine mit 7 Millionen Pfund Sterling, der
andere mit 8 Millionen Pfund Sterling Kapital. Es heißt aber,
dies ſei nur der Anfang zu einem ein heitlichen Truſt, der
in nächſter Zeit in die Erſcheinung treten dürfte.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhmachermeiſter Wilhelm Friedrich Ranitzſch sen. in

Triptis b. Auma. Korbmacher Auguſt Hecht in Blankenburg a. H.
Offene Handelsgeſellſchaft Hugo Reinhardt u. Co., Jlmenauer
Terrakottafabrik in Jlmenau. Wellpappen und Papierverarbeitungs-
fabrik, G. m. b. H. in Leipzig. Bäckermeiſter Max Trautvetter
in Aue b. Schmalkalden. Töpfermeiſter Heinrich Förſter in Naum-
burg a. S, Kaufmann Richard Hornung in Thale a. H. Kauf-
mann Friedrich Schliephake in Schöningen Kreis Helmſtedt.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
9. Juni er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän Kunze, mit
Stückgut von Hamburg und Kahn Nr. 2227, Schiffer Köhler, mit
Stückgut von Harburg und Hamburg.
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Wochen-Marktberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 4. bis 10. Juni 1908. Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmarkf.
Angem. Kühe: 600 kg, 31 II. Magdeburg. Keine Notierung.
III. Merſeburg Oſt. Ochſen: 3537 (36--38) Bullen 650 ko,
34 (38) Rinder und Stiere: 450 kg, 35 (34--36) angem.
Kühe: 550 kg, 30 (30--34) Kälber 45-50 (42-45) Maſt-
ſchweine: 100 kg, 52,50* (55); Sauen und Eber: 42,5*
angef. Merzſchafe 36 IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: 27 bis
42 (37--40 Bullen 38-38 (38 40 Kälber 42 44
(45 Maſtſchweine: 52,5——57,5 (56,2 57,5*) Lämmer 34
(37 38); Hammel: 32 A. V. Erfurt. Keine Notierun. (Die
Zahlen in Klammern geben die vorwöchigen Notierungen an.) Bei
den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis 22 Tara
abzuziehen.

4t Halle a. S. 9. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,50 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroy

AM, Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, knappes

Angebot, bei Partien 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50
gute fremde Sorten, bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren:
„25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
A, in einzelnen Fuhren: 4,50 neue Ware, bei Partien:
AU, in einzelnen Fuhren: 3.50

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 bis
1,10 in einzelnen vom Lager hier 2,60

Magdeburg, 9. Juni. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16 Lieferung prompt
9,75 ſchwefelſ. Ammoniak 20 pr. 5 p. aufgeſchloſſ. Peru
u 7 9X2 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,15

uperphosphat 17--19 193 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,35 Texas 55-—-58 8,25 Erdnußkuchenmehl 52—-562
7,25 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,35 Maizenafutter
26--30 90 7,25 Kokoskuchen, deutſche 30--33 8,40 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—-26 J 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 4 8,00 Rapskuchen, deutſche 40—-43 9 6,00 Mohnkuchen
deutſche 42—45 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-28 J 5,50 helle Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 J 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Zuckerberichte.

Da dehnrs, v e r i der Halleſchen Zeituug.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,00-11,00,Raghprodutie excl. 759 Rend. 9,50-—9,70. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 22,80G, 22,90B. Oktober 20,956G, 21,00B.
Juli 22,900, 22,95B. Oktbr.-Dezbr. 20,65, 20,70B.
Auguſt 23,00G, 23,05B. Jan.-März 20,80G, 20,85V.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 10. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Prodult.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juni 22,80. Oktober. 21,00.
Juli 22,85. Dezember 20,60.
Auguſt 22,95, März 20,95.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſſens 200 Zentnern.
GGomaaaaa a

Salpeterpreiſe am 10. Juni 1908.
Sofort Hamburg 9,40 Magdeburg 9,65

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,35 Magdeburg 9,55 M.
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 Februar
März 1910: Magdeburg 9,95 Tendenz: ruhig.

e

e



ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.
Berlin, 10. Juni. Auf höheres Amerika, ungünſtige Saaten-

ſtandsberichte aus Rußland und Ungarn und die kühle regneriſche
Witterung war die Stimmung für Brotgetreide anfangs feſt. Auch
wirkten auf Roggen per September Deckngskäufe für Rechnung
ruſſiſcher Firmenr günſtig ein. In der zweiten Börſenſtunde gaben
die Preiſe auf Angebot der Jmporteure nicht unerheblich nach.
n preishaltend, Mais abgeſchwächt, Rüböl ſtill und unver
änderkt.

Weizen ver Juli 212,75 Sep. 194,00 Okt.
Roggen per Juli 191,50 Sep. 178,25 Okt.

afer per Juli 163,50 Sept. 157,50
dais per Juli 144,50 Sept. 142,50

Rüböl per Juni Okt. A, Dez.
e

Börſe von Berlin vom 1V. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Auf den geſtrigen ſchwachen Verlauf der NewYorker Börſe
und die Meldung von einer allgemeinen Preisherabſetzung für
fertige Stahlprodukte ſeitens der amerikaniſchen Stahlwerke
herrſchte hier durchweg Luſtloſigkeit. Die Geſchäftstätigkeit war
äußerſt eingeſchränkt. Die Kurſe gaben zum größten Teil, aller
dings nicht bedeutend, nach. Auch Rentenwerte blieben davon nicht
verſchont deutſche dreiprozentige Anleihe ſtellte ſich um 0,20 Proz.
niedriger. Auf dem Bankenmarkte beliefen ſich die Einbußen auf
U bis 1 Proz. Von Hüttenwerten hatten beſonders wieder
Phönixaktien unter Abgaben zu leiden und verloren im Verlaufe
216 Proz. Andere gleichartige Werte wurden um etwa 1 Proz.
gedrückt. Von Bahnen waren amerikaniſche durch NewYork un
günſtig beeinflußt. Oeſterreichiſche hatten an Wien eine Stütze.
Jm übrigen ſchwankten die Kurſe bei belangloſem Geſchäft nur
wenig. Bankaktien ſetzten weiterhin die Abwärtsbewegung in ver-
ſtärktem Maße fort. Handelsgeſellſchaft ſtellten ſich etwa 158 Proz.
unter den geſtrigen Schlußkurs. Deutſche Bank 0,85. Auch
Dresdner Bank, die anfangs feſt lagen, ſchwächten ſich ab. Tägl.
Geld 3 Proz. Die Schwankungen in der zweiten Börſenſtunde
waren unbedeutend. Die Schwäche des Rentenmarktes wurde mit
politiſcher Verſtimmung erklärt, zu der Zeitungsbetrachtungen den
Anlaß gegeben haben. Privatdiskont 356 Prozent.

TagesMarktberichte
New-York, 9. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Juni). Baum
wolle-Prets in New-York 11,40 (11,40), Lieferung Aug. 9,97
(9,01), Lieferung Oktbr. 9,28 (9,43 in New Orleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz Weſtern ſteam
8,75 (8,75), Rohe Brothers 9,00 (9,00), Mais per
Juli 76 (757 Sept. 742, (742/ Dez. Weizen,
roter Winterweizen loco 958 (948 Weizen ver Juni

ver Juli 947 (94), ver Sept. 92!
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 12 (1
Kaffee fſair Rio Nr. 7 68 (62 io Nr. 7 verJuli 6,00 (65,95), per Septbr. 5,95 (5,90, Mehl, SpringWheat
clears 3,95 (3,95). Zucker 3,89 (3,89). Zinn 28,12 28,60
(27,90 28,20). Kupfer 12,75 12,87x (12,75 12,87).

Chicago, 9, Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten n ſind vom 8. Juni). Weizenper Juli 862 (855/ ept. (841/.). Mais per
Sept. 66 (652/5). Schmalz ver Juli 8,574 (8,65), ver Sept. 8,77x
(8,72x). Speck ſhort clear 7,50--7,75 (7,50 7,75). Pork per
Sept. 14,05 (13,92).

Lehte Draft- und Feruſpreth-Ragrigten.

Unfall der Kaiſerin.
Neues Palais bei Potsdam, 10. Juni. Die

Kaiſerin hat ſich heute morgen durch einen Sturz mit
dem Pferde, wie durch Oberſtabsarzt Dr. Wiemuth und
Profeſſor Dr. Wolff ſofort feſtgeſtellt werden konnte, einen
Bluterguß auf dem rechten Handrücken zugezogen.
Anderweite Verletzungen, ſpeziell eines Knochens, liegen
nicht vor. Die Kaiſerin blieb nach dem Sturze bei vollem
Bewußtſein.

Prinz Heinrich-Fahrt.
Stettin, 10. Juni. Die Teilnehmer an der Prinz

HeinrichFahrt ſetzten heute früh 5 Uhr die Fahrt nach Kiel
fort. Nach leichtem Regen neigt das Wetter zur Auf-
klärung.

Waren, 10., Juni.
7 Uhr 29 Min. die Stadt.
14 Wagen.

Schwerin, 10. Juni. Die Wagen paſſierten Penzlin,
Waren und Goldberg und trafen zum Teil ſchon vor der
feſtgeſetzten Zeit von 9 Uhr 25 Min. bei ſtrömendem Regen
in Schwerin ein. Gemeldet werden ein Pneumatik-
defekt und ein Achſenbruch. Die ankommenden
Wagen fuhren am Schloſſe vorüber, wo auf dem Balkon der
Großherzog und die Großherzogin Platz genommen hatten.
Die Abfahrt von Schwerin nach Kiel erfolgt von 12 Uhr an.

Das erſte Automobil durchfuhr
Bis 7 Uhr 14 Min. paſſierten

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 10. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
O er augführliehe Kurgzettol orgoheolntin der Früh-Ausgabo. e Kisenbahn-AKtien.

Wechsel Kurse, Desttche Elzenb. B.-0. ſI04 508
Privatdiskont 33 e n III III s em hart e F5Schoankungbahn 102,26din e 7 klektriscie Hochdahn h 124,75d03 7 u e J Preste Berliner Stradendahn 172,3006ſnezen u e. u. 149,10be III T om arden ult, III 26.00bn. on n f[Cavada-Parſffie d. 165,650Brn ar e e 7 Gottharddahn h I e nrin e n et ltalien. Meridionalbahn

90 e e vor 1 T r j h 117 2e uxembd. Prinz HeinrichbahnKie i Ieneire anf London I. Wenteiriilanirche kirenbahn 709,60b0
Geldsorten.

Sorerelgns III I 20,3690 ranez-Stüche II igzet
Amerlkenleche Noten (417, b
Belglsche II 81,05b

Eisenbahn- Obligationen

4960 Neordhauzen-Wernigerede,

Dntche I 112,25b wi in Lisenbahn-Prioritäten,französleche do. 81.10b Fohm. Nordd. Geſd O. 97266Holändiche do. 168,60b 3 9 Daux- Prager do. 78,256
Htallanische do. 8110b 4 60 Oenterr. Gold Pr. 96,60BLerterreithlsche J. 8505b 2 60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 61,406
Uatzitche 214.10p h Iwang. Dombrowo Pr. 90,70b
Schwalrer d. 81.20b 4 u r eS ranzkaukaslsche 5. Pr. 70,50dun eutsehe Anlelhen. à aditauntas 18097 Pr. 816000
6 neue Dentche Relchs-Anleſte 90,600 6 Anetelfer I. Pr. 101200

üo. de, 91,99b 5 90 do. 2. Pr. 101.,706o. do. 890000 2, 40 96 Italienisthe Eizead. Pr. 70,900
do. e s 3 de. Mittelmeer Pr.4 o heus Konsols. e e 99,60b 3 Port. kiranb. obl. 1886. 81 ob

2 Praabliche Staafs- Anleibe 91 750 4,02 90 Süd in. kit. Obl.
do. do. 83,00b 4 9 North.-Pac. Pr. lien. e b ndo. ult. 42 S. Ieuis 0. 5. Fr. Ref. 1961.. 71.76bda.

496 Deuktche Schatranweirangen 9940b
Preus:ische Schatzanweisungen. 9950b 8schiffahrts-Aktien.

Bed. Staats-An. 1904 an. 13
Baver. Staatr-An]. do. 06 99700 Hamb. -Amerſt. Pateif.

91,75b Herddeatscher Lloyd85
z Kramer Stasts-Anl, v. 1902 809.40 h
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92768

83,30d0 e typoth.- Bank Iit.
90,50 G Commerr.- u. Dist.- Bank 107. 7506

358 9 Apelds i 91,006Dearmstäödter Bank Marttt. 123,90b
Berliner 1882--98, 91.750 Deszaueriandes- Dank 105.,250

o krkurt 1893, 1901.. 7 Dautsche Bank e 226.,90d0
da. 1893. S a n do. Ueberses-Bank 148,750z Halberstadt 1897 91,3606bDiskente-Kommandit-Ant. 173,900

49 3 do. 1902 e 91306 Dresdner Bank 13/.10009 Hallerche 1900 1 u. 2 cehr. 98,006 Ersener Kredit 167, 60b
4 3 do. 1860. 1892 Gothaer Gruudkredit-Bant. I163 50b5 e debarger 1891, unconv. i o Teipuiger Kradſtamiaſt 161. O

do. 1875 1902 92.400 Napdeburger Bentverein. 113. 10b
P Metzebers 1901 unt. 10. 97.7650 de. Perivatbank I118 5086nan 1903--04 901000 Aitteldeutche Kredlt-Bant 115., 20b

nduts 1897/1900 cognr. Kcekflonalbent für Deutschland. 113,30660
near 1688989 92.,006 Oesterr. Hredit-Aumtalt ult.

orwter Stadt-Anl. 99.80b S
7 reubische Boden-Kredit-BankPfaudbriefe. da. lentra-Boden- Kredit 179,500

4 landschaftl. J c alen 164 0003 9 (o. n pr. 50100 Humisthe Bank f. ausw. Handel 126.50v
do. I 80 8060 Süchsitche Bank IIIIIIIIIIIIIIIII 142,26B

49 Stäösische landtch. Pfäbr. (alte) 99750 Schauffhaus. Bankverein 131250
z d do. o. nege) 96800 Schlesircher Bankverein 1665 256
e do. l. 94.26683.30b

Wiener Bonkrerein
Ausländisehe Staatspapfere. Brauerei-Aktien.

nellen150 än den Er. 96760 ſifgtiger breäeni ihn 3
175 e. M.. 61 3040 Vereinsbr. Artern I06,
1,60 e. lold

183 n I. Industrie-Papiere,9 falſ e III 775 e o Tod Muwuſeforen-fabnit.
4 4 T. t IIIIIIIIIII4 nen. r w. 3 en in eigen 212, 750c w. e e Annezäerter Papinſabni c 233,256

e 3 0. ea Papferrenie 00 mee 109, 60bc aniesen auf. 8. 84.250 Inhuitfitthe Rohlenwerte. [105, ob
Renizer ameri. 1890 92.7080 [tanis, dem Fabtit

4 R e. 40b Baer Stein Mit 315,7604 z 1880 e e 84,106 Bergmann Elektr. 257,00b3i4 9 u 1902 IIIIIIIIIIII 83.,90b Be Anh. Maschinenfabr. 199.,00d0
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24 Unger. Gold gr. Braunsäiw. Rohl, St.-Pr. 248, 90
85 le Ar,oe e Buderas 110,06z Le. Staatrrente 97 T 83.300 Prirke Co., NMetall 95, 25b0
6 üs. kicer. I. Ael. an. Fabrik Brat 192,0009 Buenos-Aires e e e 101,800 Concordla Berg. 317,90b

Cröllwitter Pupierfabrit 215,25b
Consolidatien Schalke IIIIIIIIIIIDII 413,70b hein Hasson. 195,59b
Coftbuser Masch. 93,006 Rhein. Stahlwerte. 166, 8060Riebeck Montanw. e de e 192,2050
Dessauer a. e 160,606 Kombacher Hätte 167,000Deuntsch, Luxemb. V.-4. 147.00b Rositrer Braunkohlen e e e eere 212.,90b

da. UVeberzer. Elektr. Akt. 149,2020 do. Zuckerfabrik mee 121,00 a
h. 86 Sächs.-Thür. Braunt. 98,00d6affen u. Man. o Teunaumaret-füiſe tonr 296250 Saline Saſzungen I10 so
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nene 330,60b Wegelin 4 Hübner, Masch. e e eeeeeeee 162, o0 G
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i rm l. III h a IIIIIIIIIIIIII tM EIIIIIIIIIII 0. 4 W.an de Maszchlnenfadr. 145, 09080 Wiffener Guüuiahl 204 90
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aentich III 55.000
Sschluss-Kurso.

Tendenz: ruhig

Rahla Porzellan 325,00b Aredltaktien 196,900Lallwerte Archertleben 136. 000 Perſ. Hanöelsgeseſis da. 1509,00b
Rottewitzer bergbau e 214.0000 Darmstädter Bant e 128,60b
Kllner Berg wert 420.500 Deutsthe Bank 228, 76 b
III Wilhelm b. 263.75b Diskonto-Rommandit e 172,9060Körbisderfer Zuckerfabrik 161.5060 Dresäner Bank 137,10b
yffdäuzerdötte. mee 126,256 NMationalbank für Deutschland d 113,60b
Labme er 4 Ce. e III8,0900 Oesterr. Staatsbahn 148,765d
app, fefbohr- es. 85,10b Oesterr. Slidbahn. 25,70baurablitte. 203600 ſialien. NMiſteimgerdahnleopolds rube käderitt. 116,266 Penns lv. bahn III 7Leopold 40,26b 3 9 u.. 83,00bl do. St. Pr. 107,006 Bochumer Gubstahl 206.90blöwe e Co. e (222 750 Deufsch-Luxemb. 146,40bMaschinanfabrit Buckau e 117,00b0 Dortmunder Unien-C. 56,100
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Neue Bod.-A t.-Ges. h 118,00b Harpener e 193,600
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. Juni, 1 Ohr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schausoil Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letrte Dividende vorige letzte
3 9 Slchuche Rente 583,406FSächsische Bod.-Rred.-Anst. 7 7 1142,00B
3 de. Staattanl. 88,450Grohe Leipziger Stratendahn 9 9 I 169,00B
8 Leiprig. Stattanl el 091.600Haellesthe Stradenbahn 8 55105,506
3 do. do. 1904 091,606leipriger Eletir. Strafen 45 101,500
49 Cröllw. Papiertabr. Ob Altenburger Akt. -Brauerel 9 9 1167,750
4 9 Hall. Stradendabn Oblig.. Crällwitrer Papierfabrit 14
4 ausf. Gewent. 0. J. 97,500Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 60,00B
4 o do. 18935 096,600 e. o. Vert 5 097,00B4 do de, 1897) 96,500Gleuuiger Zuckerfabrik 9 144,500
4 do. e. 1902 96,400Helſeshe Zockerraffinerle498 LTeitrer Paraffin Obl.)! 096,006 (alte und neuc) 68 I125,606
35 D. Kr.-Annt. Pfäbr.! 94,300 Kördiszdorfer Zuckerfabrik 9 I11 1162,00B

do. o. 99,606 leipriger Baumwellspianer. 16 16 236 00B
4 mype pet le n m Leipriger Bierbrauerei Riebect 10 10 181,506

Pr. N. unkab. bis 1514 98,000 leipriger Kawmygernspienerei 12 13 159.000
392 90 Kommunslbant für Leipziger Malzfabr. Scateoditt 113500

Könlgr. Sachs. Anl.-Scheine 93,250 Mansfelder Kure 120.4 70. 7976
6 Kemwunalbank für Naumbarger Braunkehlen 14 294,00Bätigr. Sads. An Schein 90,300 Portland Cementfabrit Halle s 11 116,000

v Stäöhr à Co., Kammgarnty. 14 14 1143,750

Axktien. Thöäringer 65: 16 16 277,606Vittel Kräger, Wollgarntabrit s 7 1103,000
Aetig-Teplitzer Eb. e 13 245.000 Wernsheus. Kammgarn 79 1105,000
Böhm. Neordbahbn 5 6 133,506Teitzer Parakffin 11 I171,000
Bezäitiehrader Eb. Lit. A. [137 280,00B Sächs. Emuillierwerke

do. lit. B. 13 13 265,756 vorm. Gnüchte! (10 10 126,006
Allzen. Deuizch Kred. Anni. leipt. Pjanof. Dimmernann 9 1127,000

alte un mere 9 9 1161,756 Pinkau u. Co. 20 20 226,00B
Aredit- u. Soardank Leipzig s 6 101,756Sondermann u. Stier 6 93.00B
Leipziger Hypothekenbani 7 734 140,000 Krietsch Mühlen b 60,400ans Bark 8 10 1142,506FPittler Fertzeug-Maschinen 20 20 142,000

14 kerdent: ruhig

Schwerimw, 10. Junk, Zwiſchen 1110 und 12 Uhr kraf
das Gros der Wagen, 110 an der Zahl, ein. Nach dem
Frühſtück der Jnſaſſen und nach Einnahme von Benzin, das
nicht in genügender Menge vorhanden war, wurde die
Fahrt durch die Stadt Schwerin und Lankow nach Gade-
buſch fortgeſetzt. Unfälle ſind nicht vorgekommen.

Gegen die Maul und Klauenſeuche.
München, 10. Juni. Die Abgeordnetenkammer verhandelte heute über die Jnterpellation

Weilenboeck wegen Maßnahmen zur Verhinderung der durch
die Schweineeinfuhr aus Norddeutſchland verurſachten
Ausbrüche von Maul und Klauenſeuche an den Schlacht
höfen in München und Nürnberg. Jn der Begründung
werden für Schweine aus Norddeutſchland
die gleichen Maßnahmen verlangt, wie ſie für öſterreichiſches
Vieh beſtehen. Miniſter v. Brettreich verſicherte, dem
Schweinetransporte aus Norddeutſchland werde große Auf-
merkſamkeit zugewendet, um die nötigen Maßregeln gegen
die Seuche treffen zu können. Die letzten Fälle ſeien erſt
einige Tage nach Einbringung der Schlachttiere aufgetreten.
Die norddeutſchen Schweine den gleichen Beſtimmungen
wie öſterreichiſches Vieh zu unterwerfen, ſei geſetzlich un-
möglich. Vereinbarungen hierüber ſeien nicht zu erzielen.
Man werde dafür ſorgen, daß norddeutſche Schweine in ge-
ſonderten Stallungen untergebracht werden. Bei der Be-
ſprechung der Jnterpellation verlangten mehrere Redner
die ſtrengſten Maßregeln gegen die Einſchleppung der
Maul- und Klauenſeuche.

Marokko.
Paris, 10. Juni. Aus Tanger wird gemeldet,

daß Mulay Hafid ein bis zwei Monate in Fes zu bleiben
gedenke und die Abſicht hat, ſich ſodann nach El Kſar und
Tanger zu begeben.

Paris, 10. Juni. Wie dem „Matin“ aus Madrid
gemeldet wird, haben in den letzten Tagen zwiſchen dem
ſpaniſchen Miniſter des Auswärtigen und dem franzöſiſchen
Botſchafter Beſprechungen ſtattgefunden über die Konflikte
zwiſchen ſpaniſchen und franzöſiſchen Soldaten in Caſa-
blanca, über die Entſchädigungskommiſſion, über die Frage
der Zurückziehung der ſpaniſchen Truppen aus Caſablanca,
endlich über die durch die Erfolge Mulay Hafids geſchaffene
Lage. Die Unterſuchungen ſeien durchaus nicht als Zeichen
von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen beiden Ländern
aufzufaſſen; vielmehr herrſche zwiſchen Frankreich und
Spanien bezüglich der marokkaniſchen Politik volles Ein-
vernehmen.

Preisherabſetzung für fertige Stahlprodukte.

New-York, 10. Juni. Der Präſident des Stahltruſts
gibt bekannt, die Vertreter der großen Stahlwerke ſeien
übereingekommen, eine allgemeine Preisherabſetzung für
fertige Stahlprodukte eintreten zu laſſen.

New-York, 10. Juni. Jm Anſchluß an die Er-
klärungen des Präſidenten des Stahltruſts betr. die allge-
meine Preisherabſetzung für fertige Stahlprodukte wird
noch folgendes gemeldet: Von der Preisermäßigung bleiben
Stahlſchienen unberührt. Die hauptſächlichſten
Herabſetzungen betreffen Stahlknüppel um 3 Dollars,
Platinen um 2 Dollars per Tonne, Platten und Baueiſen
um 10 Cents per 100 Pfund, Drahtſtifte um 15 Cents per
100 Pfund. Ferner wurde beſchloſſen, den Preis von Eiſen-
erz um 50 Cents per Tonne herabzuſetzen.

Meuſelwitz, 10. Juni. Auf der Grube Bernhard II
bei Spora wurde der Arbeiter Ratſch vom elek-
triſchen Strome getötet.

Dresden, 10. Juni. König Friedrich Auguſt
wird auf ſeiner Reiſe, die er im Juli und Auguſt nach
Norwegen unternimmt, von ſeinen Söhnen begleitet
werden.

Darmſtadt, 10. Juni. Der deutſche Verein für
Schulgeſundheitspflege beſtimmte in ſeiner
heutigen Sitzung zum Orte der nächſtjährigen Hauptver-
ſammlung Deſſau.

Kaiſerslautern, 10. Juni. Die „Pfälz. Preſſe“
meldet: Auf dem Hauptbahnhofe erſchoß der verheiratete
Maler Troſt ſeine Geliebte, die Kellnerin Cac-
ſt o r ph aus Heidelberg. Dann richtete er den Revolver
auf ſich. Das Liebespaar hatte die Abſicht, flüchtig zu
werden.

Paris, 10. Juni. Der Vorſtand der Bau arbeiter
ließ heute nacht einen Aufruf anſchlagen, in dem alle
Bauarbeiter aufgefordert werden, ſich abends zu ver-
ſammeln, um angeſichts des Vorgehens der Regierung
gegen die Ausſtändigen von Vigneux erneute Be-
ſchlüſſe zu faſſen. Man glaubt, daß es ſich um die
Ausführung eines 24. bis 48ſtündigen Ausſtandes
handelt.

London, 10. Juni. Das zur Kanalflotte gehörige
Schulſchiff „Jrreſiſtible“, das geſtern auf der Höhe von
Portland übte, bekam, als mehrere Klappenventile ſich nicht
ſchließen ließen, eine ſchwere Schlagſeite nach Steuerbord.
Das Waſſer drang in ſolchen Mengen ein, daß um Hilfe
ſignaliſiert werden mußte. Vier Schlepper legten ſich ſo-
gleich längsſeit und begannen mit dem Auspumpen. Die
Schotten wurden geſchloſſen, und die Pumpen bewältigten
das noch eindringende Waſſer.

De

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. Juni
Aitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle z. S.
Nach An Nachirage Apgebotfrage c ebot Haitorf-St.-Attien

Adler- Alles volle 14* 1 Hattort-Vort.-Antien 659067
Adolfsglück, ahgest. Ant. 19 22 Keldburg-Artien 48 492Aleranderzhall 6450 6550 eldraggen 820 50Bruckdori- Nietleben 5950 6050 Helärungen Il 65 750
nrode 6000 J Hecmonn U. 650 700Blsmarcirdall- Aktien 35 38*5 ambeldt 1625 1675
c 10600 10900 immenrode 2509 2575Caricfand 6509 5700 Jehbandashall 3350 3509m 160 200 ludwigshall 650Derdemena 7 Krügerrhall-Mtien volle 650990Deutsche Kali-Altien 85 686 Uelſterhall 350425Deutzchland 3025 3075 Heu-Bſeicherode- Akt. a

kini gilt 4700 Fordhöurer Kali- Aktien 5720 55Emin 150 200 FRegiser Braunkoblen 550 600Friedrichshall-Aktien. 69 71 Roihenderg 1075 1150Gliägaif-Sondersbauzen 14100 15100 Fachsen-Veinar 1400 1450
Grorzderzog von achten 5350 5650 Falrmünde 1300Güntherzhall 4400 4450 et 1925 2000Hanne. Kali Aktien 7 7 Fchleferdaate e 119Hansa Slberderg 2600 2550 Wendland 160 200

Tendenz etwas fester.

bankhaus Paul Schausei] Co,, Halle a. 8., Bitterfeld, Deſitasch, Blenburg. S. e er.

e



Fr. z. St.
13./6. T. I. Ballo. A. T.

leh bin bis 28. lIuni
Vverreist.

Die Herren
Dr. Lehmann, Markt 17,
Dr. Rocco, Neue Promenade 8,
Dr. Schober, Königstr. 12,
haben die Güte, mich zu vertreten.

Dr. Tabel.
Von der Reise

zurück.
Ir. Flemming.

hust. Liebermann

BRernburgerstr. 30.
Oberhemder, weiss u, farbig,

Kragen, Manscohetten,

Serviteurs, Krawatten,
Glacé- und Stoffhandsehuhe,

Taschentücher, Träger.
Bitte Schaufenster u. Preise

beachten!

Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

Neu! Neu!Vertige Haarschleiſen
für Kinder und junge Mädchen

empfiehlt [7388
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Kaffeetrage gelöstl
Deutsches Reichs Patent.

Hamburg, den 8. Januar 1906.
Der Mais- Kaffee ist ein vortreff-

liches und empfehlenswertes Prsatz-
mittel für Bohnen-Kaffee, ich
den Mais-Kaffee bei der Behandlung
nervöser und neurasthenischer
sonen, denen der Genuss des Bohnen-
Kaffees nachteilig war, als
schätzenswertes Anregungswittel und

Nabrungs-zugleich zuträgliches
mittel kennen goelernt.

Hochachtungsvoll

Dr. Newann.

habe

Per
ein

Leipzig, den 6. Januar 1906.
Ich habe konstatiert, dass man mit

den Maisbohnen ein angenehmeres
Getränk herstellen kann, als mit
Bohnenkaffee, von dem das Pfund
z. B. im gebrannten Zustande 1 Mark
kostet. Kaffee das Pfund zu 1 Mark
wird von sehr vielen einfacheren, sogar
besseren Familien getrunken.
werde nicht verfehlen, Ihren Mais-
kaffee zu empfehlen.

Ich

Ergebenst
Dr. Peter, Bauersehestr, 50.

Bester Ersatz für alle existierenden Kaffee Ersatzsorten

PAVDIER's MaisKaffeo.
Aussohen, Aroma und Goschmack wie Bohnenkaffes.

Gesundheitlich geprüft von Prof. Dr. Tittica, Universität Marburg a. L.
Hunderte Anerkennungen aus allen Schichten der Bevölkerung.

Ein Pfund, (00-125 Tassen, Preis 48 Pfennig
General Vertrieb für Regierungsbezirk Merseburg:
Adolf Gersmann., Halle a. S. Marienstrasse 19.

Zu haben bei
M. Bär, Gr. Ulrichstrasse 54,0 G. Büchner, Trothaerstrasse 28,Pavet d Gottsohalk, Gr- Wrionstrasse 3 G. Steinbhach, Magdeburgerstrasse 8

60 P armer 15 Steinstrasse 44, So inSteinweg 24,C ger E. Senaat, Schleyeirgee, 13, allen anderen Kolonialwarengeschäften.

pranntmacng, WirtſchaftsfräuleinVerein für die Provin; Sachſen und das Herzogtum Anhalt
zur Heſchäftigung brotloſer Arbeiter.

Die 25. Generalverſammlung des Vereins ſoll am
Donnerstag, den 25. Juni 1908, abends 7 Uhr

im Hotel „Kaiſerhof“ in Wittenberg
abgehalten werden.

Am nächſten Tage,

dieſer Verſammlung
ergebenſt eingeladen.

vormittags, findet eine gemeinſchaftliche
Beſichtigung der Arbeiterkolonie Seyda ſtatt.
Gemäß S 11 des Vereinsſtatuts vom 29. Mai 1884 werden die
Mitglieder ſowie alle, die ſich dafür intereſſieren, zur Teilnahme an

und an der Fahrt nach Seyda hierdurch

Der Vorſitzende.
(gez.) von Diest.

T a

c t

für 1. Juli 1907/08.
urd

führers.
8. Neu und Erſatzwahlen von ſtatutengemäß ausſcheidenden

und von verſtorbenen Vorſtandsmitgliedern.
9. Erſatzwahl für ein Mitglied des Lokalvorſtandes.

10. Beihilfen von der Provinz Sachſen und dem Herzogtum
Anhalt.

11. Unterhaltungskoſten der Kolonie Seyda.
12. Bewilligung einer Beihilfe rrichtung des Kurhauſes Wilhelmshof des Trinkerheilſtättenvereins für die Provinz Sachſen

13. Annahme von Tagelöhnern für die Viehhaltung und Bau
eines Tagelöhnerwohnhauſes.

14. Trennung der Bettſtätten der Koloniſten durch Zwiſchen-
wände. (Antrag des Lokalvorſtandes.

15. Feier des Beſtehens der Kolonie Seyda.
16. Verſchiedene Mitteilungen und Beſprechungen.

es ordnung
(für den 25. Juni)-

Mitteilungen aus dem Geſchäftsberichte für 1. Juli 1906/08.
Dechargierung der Vereinsrechnungen für 1. Juli 1906/07.
Wahl von Reviſoren zur Vorprüfung der Jahresrechnungen

Mitteilungen über den Stand der Vereinskaſſe.
Feſtſtellung des Vereins-Etats für 1. Juli 1908/09.
Feſtſtellung des Kolonie-Etats für 1. Juli 1908/09.
Neuwahl des geſchäftsführenden Vorſitzenden und des Schrift

zu den Koſten der inneren Ein-

[9273

e

Reiſekraft,
die mit dem Abſatz und der Kundſchaft in Mitteldeutſch
land und Thüringen ſowohl bezüglich Briketts, als
auch bezüglich böhmiſcher Vraunkohle beſtens ver-
traut iſt, wird aufzunehmen geſucht. Gefl. Anträge unter

Tüchtige

Chiffre „P. O. 1023* an Rudolf Mosse in prag.

Reilstrasse 76
herrſchaftliche Hochparterre-Wohnung, 7 Zimmer, Küche und
reichlich. Zubehör, nebſt Gartenbenutzung 1. 7. oder ſpäter zu
vermieten. [9277

33 höherer LehrS chüler anſtalten, welche
die großen Ferien in Wernigerode
verbringen ſollen, finden freundliche
Aufnahme und eventl. Nachhilfe in
einer Gymnaſiaſten Penſion. 8
100 Mk. exkl. Unterricht. Offert. unt.
B. K. 9387 an Rudolf vige
Halle a. S. l

mee 77 mS Zur Reise! S
Einbruchsverſicherung
empfiehlt K. Rödel, Friedrich-
ſtraße 9 II. Telephon 1546.

icht einlaufend,Seidenwolle n J g t
H. Sohnes isechf., Gr. Steinſtr. 84.

Isch. Anzüge
Kleider

Formen und
in allen Prelslagen, modernsten

bel grösster Auswahl empfehlen

Geschw. Jüdel,
101 Leipzigerstrasse 101.

Spezialhaus

besten Stoffen

Alle Nütter
Seohulz' Kamillen-Soife
einmal brauchten, verwenden fur ihre
haupt far die Familie, keine andere Sei

MUde und vom heilsamem,
r 7 Einflüss auf die Haut durch den Zu-
satz des Extraktes der Kamille,. 8

2 ist von wunderbarer

Verbrauch und fein

nder, aber-
mehr. Sie

ars am im
im Parfam ist SchulzKamilen- Seife ungbertroffen! Stack r

In allen einsehlägigen Gesehaäften erhältlich.
Chemische Fabrik Fritz Schulz, Leipzig

»=J„—[

Perlaugte Perſonen.

Koch oder Köchin
zum 1. Juli geſucht, die nach
ärztl. Vorſchrift zu kochen ver
ſtehen. Bewerber wollen ſich
unter Angabe ihrer Gehaltsan-
ſprüche wenden an das Süd-
harz-Sanatorium Neuſtadt
(Südharz). [9280

Für mein Kolonialwaren
geſchäft ſuche ich per ſofort einen

welcher Oſternjungen Mann, ſeine Lehrzeit
beendet hat, als zweiten Verkäufer

E. A. Vereclas, Quedlinburg.
Zum 1. Juli erhalten noch

ſetr gute Stellen: Aeltere u.
üngere Landwirtſchafterinnen

u. jüngere Verwalter durch den
Arbeitsnachweis [8856

der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

für Domäne zum 15. Juni oder
1. Juli d. Js. bei gutem Gehalt
geſucht. Verlangt wird perfektes
Kochen in bürgerlicher und feiner
Küche ſowie Federviehzucht. Keine
Milchwirtſchaft. Leuteköchin vor-
handen. Off. unter Z. K. 970
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

X Ich ſuche bei hohem
X Gehalt ſofort od. 1. Juli eine

Wirtſchafterin,
X die perfekt in bürgerlicher u.

feiner Küche iſt und alle ein
x ſchlägigen Arbeiten verſteht.
Zeugnisabſchriften und Ge
X haltsanſprüche erbeten an
X Frau Wendenburg, Ritter-
X gut Wormsleben b. Eisleben.
Für ſofort oder 1. Juli wird

eine an Tätigkeit gewöhnte,
einfache Mamſell

geſucht. Gehalt nach Uebereinkunft.
W. Ochse, Schladitz b. Zwochau,

Kreis Delitzſch. [9285
Geſucht zum 1. Auguſt ein

ordentliches, kräftiges, jüngeres

Dienſtmädchen,
welches ſchon gedient hat. Meldung
mit Buch Neue Promenade 9 p.,
Frau Superintendent StöckKoe.

Perſonen-Augebote.

Landwirt v Stellung als
Hofmeiſter oder Führung eines
Gutes. Gefl. Off. u. B. R. an
Edmund Rost's Annoncen
Expedition in Bad Sulza.
G

x

Junger Mann,
21 J-, ged. Kavalleriſt, ſucht,
geſtützt a. gute Zeugn., Stell. als

herrſchaftl. Kutſcher.
X Offert. unt. B. F. 9447 an
X Rud. Mosse, Halle a. S.

Suche für meinen Sohn zum
ſofortigen Antritt Lehrſtelle bei
einem tüchtigen Malermeiſter.
Off. bitte niederzulegen unter S.
poſtlagernd Altenburg, S. A.

Schnitter jeglicher Art und
Gattung ſowie Dienſtperſonal,
als Knechte, u beſorgt
unter günſtigſten Bedingungen
gewiſſenhaft [9290Ludwig LubonsKi, Stellev-

vermittler, Poſen, Breiteſtr. 21.

Mietgeſuche.
Suche ab 15. er. für 8 Tage

ſchön gelegenes [9267
Wohn u. Schlafzimmer

mit 2 Betten u. allem Komfort
in nur feinem Hauſe. Offert. mit
Preisangabe unt. M. U. 2141
an Rud. Mosse, München.

Guee,Vermietnugen.
An

Felsenstr. 22 I.
Sonnige, geſunde Wohnung per

1. Juli, 4 Zimmer mit Erker, Bad,
Küche u. Zubehör, ſehr großer Balkon.
Balkoneinrichtung u. große Marquiſe
kann koſtenlos übernommen werden.

Laden mit Ladenſt., Niederl.
uſw. ſof. od. ſpät. Näh.

Gr. Steinſtr. 19 pt. l.

W Reiche Heirat!
Frl., 23 J., ſchuldenfr. Wirtſch.,

700 Mrg., Altmark; jg. Wwe.,26J,
ohne Kinder, 400000 Mk., Frl.
21J., 300000 Mk. Vermg., wünſch.
Heirat. Näh. durch Frau Boeck,

X

Magdeburg, Kutſcherſtraße

Prima

dliven-del
a Fl. 75 Pfg. u. 1,50 Mt.
Curt Ehrenberg,Fernr. 2064. Gr. Steinſtr. 1 h

Herm. Arndt,
Goldsechmied,

Grosse Steinstrasse 82.

Broschen.
e

Familiennachrichten.

00000000000000000
Die glückliche Geburt eines

kräftigen

2 Nungen
2 am ersten Phngstfeiertage

zeigen hocherfreut an
Rittergut Kreipitzsoh,

Bad Kösen.

H. Ziegeler und Frau
Margarete geb. Braun. 2

20099099099000000000
Verlobt: Frl. Agnes Scheibe

mit Hrn. Gutsbeſitzer Otto Apitz
(Polbitz). e Martha Löffler
mit Hrn. Lehrer Emil Sauerteig
(Delitzſch). Frl. Gertrud Heiſe
mit Hrn. Landwirt Richard
Böcke (Heringen).

Geſtorben: Hr. Bergreviſor
a. D. Friedr. Rockrohr (Weißen-
fels). Hr. Oberbaurat a. D.
Moritz Knoche (Hannover). Hr.
Amtsvorſteher Ernſt Berthold
(Rippach).

Am 6. Juni verschied hier im 78, Lebensjahre

Herr PostdireKtor a. D.

Günther,
Der Verstorbene war von 1878 bis 1893 bei dem

Postamt I in Halle tätig und lebte hier seit 1893 im Rube-
stand. Seine ausgezeichneten Diensto und sein ehrenvoller
Charakter sichern ihm ein bleibendes Andenken.

Die Beamten der Ober- Postdirektion
und des Postamts I in Halle.

Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme bei dem

aller
Heimgange unseres teueren Entschlafenen sage ioh im NamenNinterdliebenen herzlichen DanK.

Halle a. S., den 10. Juni 1908.
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Donnerstag 2. Veilage zu Nr. 269 der Halleſchen Zeitung 11. Juni 1908.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
W Wettin a. S., 9. Juni. (Weſſerheld. Schneller

Tod.) Am erſten Pfingſttage hatte der Korbmacher R. infolge
reichlichen Alkoholgenuſſes auf einem Tanzvergnügen Streit mit
ſeiner Ehefrau, der ſich noch in der Wohnung fortſetzte. Schließ-
lich verließ der Mann unter Mitnahme ſeiner Papiere, des
Geldes und Sparkaſſenbuches die Wohnung. Am anderen Tage
erſchien er in der Behauſung ſeiner Schwiegereltern, wohin ſeine
verlaſſene Frau übergeſiedelt war, und verlangte ſeinen
Wohnungsſchlüſſel. Ein zufällig anweſender Schwager nahm für
die Frau Partei; R. wurde handgreiflich, wurde aber ſchließlich
überwältigt. Es wurde ihm ein ſcharfes Meſſer entwunden, mit
dem er nach bereits früher wiederholt ausgeſtoßenen Drohungen
ſeiner Frau nach dem Leben getrachtet hatte. Der Gaſtwirt
Elſte in Brachwitz wurde in der Nacht zum zweiten Feiertag
vor dem Bierapparat von einem Herzſchlag betroffen.

S Zöſchen b. Merſeburg, 9. Juni. (Beſitzwechſel.) Das
bisher Herrn Otto Zieſing gehörige Rittergut Oberhof in
zöſchen bei Merſeburg iſt an Herrn Dr. G. Dieck, welcher
bereits das Rittergut Unterhof beſitzt, aufgelaſſen worden.

Eisleben, 9. Juni. (Der Platz für den Neubau
des hieſigen Amtsgerichts) iſt nunmehr, wie verlautet,
gefunden. Der Fiskus hat an ſeinem urſprünglichen Plane feſt-
gehalten und den Platz an den Anlagen der oberen Galgen-
ſchlucht neben dem Seminar in Ausſicht genommen.

Eilenburg, 9. Juni. (Hiſtoriſches Gemälde für
eine Schule.) Jn der großen Berliner Kunſtausſtellung iſt
ein Gemälde ausgeſtellt, das der Staat unter Uebernahme des
größten Teils der Koſten für die Aulawand unſeres neuen Real-
gymnaſiums geſtiftet hat. Auch die Grafen v. Eulenburg haben
zu dieſem Schmuck des Raumes einen Beitrag geleiſtet. Das
Gemälde iſt von dem Kunſtmaler A. Schlabitz hergeſtellt worden
und gibt eine Szene aus dem dreißig jährigen
Kriege wieder, und zwar den Augenblick, in dem Martin
Rinckart mit ſeiner Gemeinde in der St. Nikolaikirche zu Eilen-
burg den Herrn um Erlöſung der von den Schweden unter
General Derfflinger hart bedrängten Stadt anfleht.

W. Weißenfels, 9. Juni. Beim Spielen an der
Saale) bei der Dreizehnbogenbrücke glitt am Sonnabend mittag
der ſechs Jahre alte Sohn des Handarbeiters Hörig von hier
aus und fiel in den hochgehenden Fluß. Er konnte nur als
Leiche aus dem Waſſer gezogen werden.

S Ebersroda b. Freyburg a. U., 9. Juni. (Gerettet.)
Der zweite Pfingſtfeiertag hätte beinahe für die Familie des
Ortsrichters Werner recht tragiſch werden können. Das etwa
ſieben Jahre alte Töchterchen Elſe fiel in den Dorfteich und wäre
ertrunken, wenn es nicht der Schneidermeiſter Zimmermann ge-
ettet hätte.Halberſtadt, 9. Juni. (Fürſtlicher Beſuch. Eine

Maſchinengewehr Kompagnie.) Heute vormittag
10 Uhr traf mit dem Eilzuge von Berlin der jüngſt vom Kaiſer
neu ernannte Chef unſeres 27. Jnfanterie-Regiments, Erz-
herzog Leopold Salvator, zu einem Beſuche hier ein.
In ſeiner Begleitung befanden ſich ſein Adjutant Prinz Lob
kowitz und der Kommandeur der zweiten preußiſchen Garde-
diviſion, Generalleutnant Exzellenz v. Schenk. Zum Empfang
war auf dem Hauptbahnhofe eine Ehrenkompagnie geſtellt. Jm
Hotel „Goldenes Roß“ wurde das Frühſtück eingenommen. Nach
ſaeſtündigem Aufenthalte daſelbſt begab ſich der Regimentschef,
der die Uniform des 27. Jnfanterie- Regiments trug, mit Gefolge
zum großen Exerzierplatze, wo das Regiment Paradeaufſtellung
genommen hatte und eine militäriſche Uebung ſtattfand. Nach
der Rückkehr zur Stadt und der Beſichtigung der prächtig ge-
ſchmückten neuen Jnfanteriekaſerne, auf deren Hofe auch der
Verein ehemaliger 27er Aufſtellung genommen hatte. nahm der
Erzherzog an dem Feſtmahle in den Räumen des Offizierkaſinos
teil. Bei der Abreiſe nach Halle, die gegen 6 Uhr erfolgte, war
das geſamte Regiment vom Stadttheater bis zum Hauptbahnhof
auf der Königſtraße zur Spalierbildung aufgeſtellt. Die
„Halberſt. Zeitung“ ſchreibt unterm 6. d. M.: „Eine Maſchinen-
gewehr Kompagnie wird beſtimmt Halberſtadt als Garn iſon s-
ort erhalten. Dieſe Nachricht wurde ſchon viele Wochen hindurch
im Publikum eifrig erörtert, es war aber nirgends eine bindende
Auskunft zu erhalten, da die endgültige Entſcheidung des Kriegs
miniſteriums noch nicht vorlag. Dieſe muß jetzt eingetroffen ſein
denn das Stadtbauamt ſchreibt bereits die Lieferungen für den
Bau der Kaſerne einer Maſchinengewehr- Kompagnie aus. Bisher
wurde ſtets von einer Abteilung geſprochen, die. aus ungefähr
60 Mann mit drei Geſchützen beſtehen ſoll. Die Mannſchaften
ſollten teilweiſe aus dem Jnfanterie- Regiment genommen werden.
Aus dieſem Grunde ſind auch ſchon Leute des Regiments beim
Magdeburger Train-Bataillon im Reiten ausgebildet worden.

Burg bei Magdeburg, 9. Juni. (Ein Eiſenbahn-
unfal]), der leicht die ernſteſten Folgen hätte nach ſich ziehen
können, ereignete fich auf der Kleinbahnſtrecke Großlübar s
Burg. Ein Geſpann des Rittergutsbeſitzers v. Wulffen aus
Loburg fuhr bei der Chauſſeekreuzung Großlübars--Voburg über
das Bahngleis. Jm ſelben Augenblick kam ein Kleinbahnzug an-
gefahren, der den Wagen faßte und zertrümmerte. Die vier
Jnſaſſen des Wagens wurden auf die Erde ge-
ſchleudert, während die Pferde durchgingen. Die Verletzungen
der Wageninſaſſen ſind zum Glück nur leicht.

n. Cöthen, 9. Juni. (Die Süßkirſchenernte) ſcheint
in dieſem Jahre im Kreiſe Cöthen recht verſchieden auszufallen,
im allgemeinen aber die Ernte des vorigen Jahres nicht zu er-
reichen. Bei der heute vormittag erfolgten Verpachtung der
Kirſchennutzungen an den Kreisſtraßen trat dies deutlich zutage.
Verſchiedene Strecken, die im vergangenen Jahre 400 Mark und
mehr an Pacht brachten, gingen diesmal für 90--100 Mark weg.
Einige andere Strecken erzielten wieder etwas höhere Pacht
erträge als im vergangenen Jahre. Jnsgeſamt wurden 4o68 Mk.
vereinnahmt gegen 6001 Mk. im Vorjahre, alſo 1033 Mark
weniger.

Leipzig, 9. Juni. (Der Leichen fund in der
Pleiße.) Auf dem Plagwitzer Friedhofe fand geſtern mittag die
Beerdigung des als zerſtückelte Leiche in der Pleiße aufgefundenen
Dienſtmädchens Heine ſtatt. Wie jetzt bekannt wird, hat die Sektion
der Leiche keinerlei Beſtätigung für die Annahme ergeben, daß ein
Verbrechen nach S 218 des R.Str. G. vorliegt.

Dresden, 9. Juni. (Dreifacher Mordund S elb ſt
mord. Zum Muſeumsdiebſtahl.) Heute früh in der
achten Stunde wurden die Bewohner der erſten Etage des Hauſes
Sebnitzerſtraße 50 auf ein ſtarkes Wimmern aufmerkſam, das aus
dem lerre, in dem auf der einen Seite der Schwiegerſohn der
Wirtsleute, der Mechanikergehilfe Jan ett mit Frau und zwei
Knaben im Alter von vier und einem Jahr wohnte, heraufdrang.
Man benachrichtigte die ebenfalls im Parterre wohnenden
Schwiegereltern, die ſich ſofort Einlaß in die Wohnung der ver-

heirateten Tochter zu verſchaffen ſuchten, aber die Tür verſchloſſen
fanden. Die daraufhin ſofort verſtändigte Polizei ließ dann die
Wohnung durch einen Schloſſer öffnen. Beim Betreten der Räume
bot ſich ein entſetzlicher Anblick: Jn der Küche hing (wie geſtern
ſchon kurz telegraphiſch gemeldet) an einem Haken der
Ghemann leblos, während die Frau und die beiden
Knaben mit zertrümmerter Schädeldecke und
blutüberſtrömt auf den Betten bezw. auf der Diele
la gen. Der Mann und der jüngſte Knabe waren bereits tot,
während die Frau und der älteſte Knabe noch ſchwache
Lebe nsze ichen von ſich gaben. Die beiden letzteren wurden
alsbald dem Friedrichſtädter Krankenhauſe zugeführt, wo der
Knabe gegen Mittag ebenfalls verſtarb, während die
Frau um dieſe Zeit noch im Sterben lag. Der Moörder, der
31 Jahre alt war, wird als arbeitsſcheuer Trunkenbold geſchildert,
der mit einem ſchweren Hammer die ruchloſe Tat nach
einer häuslichen Szene verübte, die die ordentliche und fleißige
Frau, deren Eltern ſich gleichfalls des beſten Leumunds erfreuen,
durch Vorwürfe über den liederlichen Lebenswandel des Gatten
herbeiführte. Die Ehe ſoll ſchon lange keine zufriedene mehr ge
weſen ſein, da Janett nur zeitweiſe arbeitete, im übrigen aber ſich
dem Trunke ergab und wiederholt Frau und Kinder mißhandelte.
Die Schwiegereltern ſahen ſich wiederholt veranlaßt, helfend ein
zugreifen, um Janetts Familie vor Not zu ſchützen. Der zu den
internationalen Muſeumsdieben gehörende, im Johanneum feſt
genommene Engländer hat ſeine Zurückhaltung über den einen
ſeiner Komplicen aufgegeben und ihn namhaft Femacht. Es iſt ein
den Behörden auch unter ſeinem Spitznamen längſt bekannter Ein
brecher, dem die Kriminalpolizei bereits auf der Spur iſt.

T Sera, Juni. (Von einem Waldwärter er,
a e n.) Eine Schar junger Leute hatte ſich im Pöllwi tz er

al de zu einem Picknick niedergelaſſen. Sie wurden jedoch bom
Waldwärter von der Lagerſtelle verwieſen. Ein 25jähriger Kauf
en erſte a de et Namens verweigerte und zu ent

te, wurde Tabl.“hade Deſſen em „Berl. Tgbl.“ zufolge von dem Wald-
W. Eiſenach, 9. Juni. (Tödlich verun glückt. Am

erſten Pfingſtfeiertage wurde auf der Straße von Thal nach
r ein achtjähriges Mädchen, das dort mit anderen
Kindern ſpazieren ging, von den Pferden eines Eiſenacher Fuhr-
er die vor einem heranbrauſenden Eiſenbahnzuge ſcheuten,
durch Huftritte ſo ſchwer verletzt, daß es bald darauf ſtarb.
Dir u e Juni. (V e r ch ie denes.) Von der
ar ion er hieſigen Waggonfabrik iſt den ausgeſperrten
Ar eitern bis zum 13. d. M. eine Friſt geſtellt, innerhalb der
alle Arbeitswilligen ſich melden können und wieder zur Ein-
ſtellung gelangen ſollen. Wer dies nicht tut, ſoll ein- für allemal
von der Wiederaufnahme ausgeſchloſſen ſein. Am erſten
Pfingſtfeiertag mittag ſtarb hier Geh. Staatsrat g. D. Freiherr
von Ketelhodt, Miniſter des herzoglichen Hauſes. Geſtern wurde
die Leiche zur Beſtattung nach Hermannsgrün bei Greiz über-

geführt. tdte 6 Kongreſſe und Ausſtellungen.
o Die Deutſche Lehrerverſammlung, die gegenwärtig in
Dortmund tagt, vereinigte ſich Dienstag vormittag 9 Uhr zur
erſten Hauptverſammlung im „Fredenbaum“; ihr wohnten
ca. 4000 Lehrer bei. Nach einem Geſangsvortrag des Dort-
wunder Fehrervereins wurde die Verſammlung vom Vorſitzenden,
Lehrer Röhl-Berlin, eröffnet und die Vertreter der Staats-
und ſtädtiſchen Behörden wie des Ortsausſchuſſes begrüßten die
Anweſenden in überaus freundlicher Weiſe. Vom engliſchen,
franzöſiſchen, belgiſchen, däniſchen, ſchwediſchen, norwegiſchen,
deutſcheöſterreichiſchen und holländiſchen Lehrerbunde waren teils
Vertreter zugegen, welche herzlich begrüßt wurden, bezw. waren
von ihnen Begrüßungsſchreiben eingelaufen. Univerſitäts-
profeſſor Dr. Paul NatorpMarburg beleuchtete in einem die
Herzen erhebenden Vortrage das Thema: „Volk und Schule vor
hundert Jahren und heute“. Jn ſeinen Ausführungen kenn-
zeichnete er Richtlinien für eine Hebung unſeres Volksſchul- und
Fortbildungsſchulweſens und trat für eine Herabminderung der
Klaſſenfrequenzen, eine Hebung der Volks und Lehrerbildung,
die Einfikhrung der Fachſchulaufſicht und die höhere Bewertung
des Schuldienſtes als eines Kriegsdienſtes edelſter Art ein. Die
heurige deutſche Lehrerver ſammlung möge das Gelübde, an der
Erfüllung ſolcher Beſtrebungen rüſtig zu arbeiten, erneuern, aber
auch mit froher Hoffnung der Zukunft entgegenſchauen.
Reichstagsabgeordneter Rektor Paul Som mer-Burg hielt
einen Vortrag über das vom Deutſchen Lehrerverein den ein
zelnen Zweigvereinen zur Behandlung unterbreitete Thema:
„Notwendigkeit und Wirkungskreis einer Reichsbehörde für Volks-
bildung und Volksſchulweſen“. Die beiden Vorträge wurden mit
Beifall aufgenommen. Von einigen Rednern wurden in der
Debatte Anträge geſtellt, durch die der Reichsſchulbehörde noch in
Einzelheiten auslaufende Direktiven auferlegt werden ſollten.
Dagegen ſprachen der Referent und Reichstagsabgeordneter
Rektor Kopſch-Berlin. Die Theſen Sommers wurden en bloc
angenommen. Die Anträge der vorſtehend bezeichneten Art
wurden dagegen abgelehnt. Major Falk in Königsberg hatte ein
Begrüßungstelegramm geſandt, in dem er zugleich dankte, daß
heute, Mittwoch, eine Huldigungsfahrt zum Denkmal ſeines
Vaters, des ehemaligen Kultusminiſters Falk, veranſtaltet
werden ſolle. Die Verſammlung wurde um 2 Uhr geſchloſſen.

Landesverein Preußiſcher Volksſchullehrerinnen. Die
7. ordentliche Verſammlung wurde vom 8. bis 10. Juni in
Breslau abgehalten. Am Montag, den 8. Juni, fand die erſte
Mitgliederverſammlung ſtatt. Nach Erſtattung des Geſchäfts-
berichtes wurden die Anträge des Vorſtandes beraten und der
Erhöhung der Jahresbeiträge ſowohl der Provinzialvereine und
Ortsgruppen, als auch der Einzelmitglieder zugeſtimmt. Für die
Zentralſtelle für Rechtsſchutz erſtattete Hedwig Jaſtrow-Berlin
den Geſchäftsbericht. Fräulein Stelter-Danzig berichtete über die
Tätigkeit des Ausſchuſſes für die ſoziale Hilfsarbeit. Die Auf-
nahme mannigfacher neuer Beſtrebungen und zahlreiche Neu-
gründungen innerhalb der Ortsgruppen zeigen einen rüſtigen
Fortſchritt der ſozialen Betätigung der preußiſchen Volksſchul-
lehrerin. Der Arbeitsbericht des Ausſchuſſes zur Förderung der
Fortbildungsſchule wurde von Fräulein Zaucke- Königsberg ge-
geben. Folgende Themen wurden beſprochen und die Reſultate
vom Ausſchuſſe geſammelt: 1.--2. Wie hat ſich die Fortbildungs-
ſchule für Mädchen zu geſtalten a) in bezug auf äußere, b) in
bezug auf innere Einrichtungen? 3. Welche Schritte können wir
tun, um die Fortbildungsſchulpflicht auch auf die ſchulentlaſſene
weibliche Jugend auszudehnen? 4. Ausbildung der Lehrerinnen
zur Arbeit an Fortbildungsſchulen. Daran ſchloß ſich der Be-
richt des Ausſchuſſes für Kunſtpflege, vertreten durch die Leiterin

Fräulein TouſſaintBerlin. Der Ausſchuß widmete ſeine Auf
merkſamkeit im beſonderen der Jugendſchriftenfrage, der Kultur
des Körpers, dem werktägigen Anſchauungsunterricht und der
Anbahnung einer praktiſchen Durchführung der Reform der
Volksſchule. Darauf trat die Verſammlung in die Beratung der
Anträge der Wirtſchaftlichen Hilfskaſſe ein. Die Umgeſtaltung
derſelben zu einer Zwangskaſſe wurde abgelehnt und folgende
Reſolution des Vorſtandes angenommen: „Die 7. ordent-
liche Verſammlung des Landesvereins Preußiſcher Volksſchul-
lehrerinnen ſieht zurzeit noch davon ab, die Mitglieder der Orts-
gruppen zum Eintritt in die „Wirtſchaftliche Hilfskaſſe“ zu ver-
pflichten. Sie gibt aber der Hoffnung Ausdruck, daß im A nſchlußß
an eine Erhöhung des Grundgehaltes durch die Reviſion des Be
ſoldungsgeſetzes die Vorſtände der Ortsgruppen ihre Mitglieder
dazu veranlaſſen werden, den freiwilligen Beitritt der Orts-
gruppe zur Hilfskaſſe als Ehrenſache zu erklärten, ſo daß in
einigen Jahren der pflichtmäßige Beitritt der Ortsgruppen des
Landesvereins Preußiſcher Volksſchullehrerinnen nur noch eine
Form für bereits beſtehende Tatſache wäre.“ Der von der Orts-
gruppe Dortmund-Hörde eingebrachte Dringlichkeitsantrag fand
dadurch ſeine Erledigung, daß folgende Reſolution ange-
nommen wurde: „Die 7. ordentliche Verſammlung des Landes-
vereins Preußiſcher Volksſchullehrerinnen ſpricht ihr Bedauern
darüber aus, daß dem letzten Landtage im Gegenſatze zu dem
in der Thronrede gegebenen Verſprechen die Vorlage zur Revi
ſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes nicht mehr zugegangen iſt. Die
Verſammlung gibt auch der Enttäuſchung Ausdruck, welche im
Volksſchullehrerſtande durch die die Mißſtände nicht ausgleichende
Bemeſſung der Teuerungszulagen erregt worden iſt. Sie er-
wartet, daß dem neuen Landtage als erſte Vorlage die
Vorlage der Lehrerbeſoldung zugehe, und daß durch ſie
die Wünſche der Volksſchullehrerinnen Berückſichtigung finden,
wie ſie in eingehend begründeten Eingaben Sr. Exzellenz dem
Herrn Kultusminiſter Dr. Holle und den Mitgliedern des letzten
Landtages unterbreitet worden ſind. Der Landesverein Preußi-
ſcher Volksſchulehrerinnen hofft, daß die Neuregelung der Be-
ſoldung der preußiſchen Lehrerſchaft eine der Bedeutung des
Standes entſprechende Lebenshaltung ſichern und gleiches Grund-
gehalt für Lehrer und Lehrerinnen bringen wird.“

Am Dienstag, den 9. Juni, fand die erſte öffentliche Ver
ſammlung ſtatt. Nach den üblichen Begrüßungsanſprachen er-
hielt Anna Bl um Spandau das Wort zu dem Thema „Staats-
ſchule und Kommunalſchule“. Um dem geſamten Schulweſen ein
geſichertes Fundament zu geben und eine von der Gunſt oder
Ungunſt der politiſchen Strömungen unabhängige Entwickelung
zu gewährleiſten, ſei der Erlaß eines Unterrichtsgeſetzes für
Preußen zu fordern. Anzuſtreben ſei eine Reichsſchulgeſetz
gebung, die, ohne in die Rechte der Einzelſtaaten einzugreifen,
eine Einheitlichkeit der Bildung des deutſchen Volkes bewirke
und damit ſeine wirtſchaftliche Tüchtigkeit und Wehrhaftigkeit
zu erhöhen imſtande ſei. An den Vortrag ſchloß ſich ein ſehr
lebhafter Meinungsaustauſch, in welchem die Vorzüge und Nach
teile der reinen Staatsſchule beleuchtet wurden. Auch die Frage
der Schulaufſicht und die Bildung von Schulkammern wurden
in die Erörterung gezogen.

Der Verein für wiſſenſchaftliche Pädagogik, der in Magde
burg tagte, vereinigte ſich unter Vorſitz von Prof. Dr. W. Rein-
Jena am Abend des zweiten Pfingſttages zu einer Vorverſamm-
lung. Zunächſt wurden Berichte der Vertreter einer Reihe von
Ortsvereinen erſtattet. Jn ihnen wurde ausgeführt, daß die
Herbartſche Philoſophie und Pädagogik von größter Bedeutung
für das Verſtändnis heutiger Erſcheinungen und Bewegungen ſei.
Direktor Arnold und Prof. Dr. Thrändorf ſprachen dann
über die Stellung des Privatdozenten Dr. Brahn in Leipzig,
des Vertreters der experimentellen Pſychologie, zur Herbartſchen
Pädagogik. Der Vorſitzende berichtete hierauf über das religiöſe
und pädagogiſche Leben in Jena. Als nächſtjähriger Ver
ſammlungsort wurde Straßburg i. E. in Vorſchlag gebracht
und dann gegen 11 Uhr die Vorverſammlung geſchloſſen.

Jena, 9. Juni. Zur Tagung deutſcher Themiker ſind
viele Feſtgäſte hier eingetroffen- Man beſichtigte die Schottſche Glas
hütte und das Zeißwerk. Die Stadt Jena gab abends ein großes
Markktfeſt.

W. Weimar, 9. Juni. Heute vormittag 8 Uhr begann hier
der 5. Allgemeine Tag für deutſche Erziehung, der aus
allen Teilen Deutſchlands beſchickt iſt. Jn halbamtlicher Eigenſchaft nimmt
Hauptmann von Reidnitz aus Wohlau in Schleſien an den Ver-
handlungen teil, die Oberbürgermeiſter Pabſt-Weimar im Namen der
Stadt begrüßte. Die Tagung wurde von Artur Schul z, dem Heraus-
geber der Blätter für Deutſche Erziehung, eröffnet, der gleichzeitig einen
Rückblick auf die Erfolge der nunmehr fünfjährigen Tagungen gab.
Sodann ſprach Geheimrat Profeſſor Dr. Wilhelm Oſt wald Leipzig
über „Energie und Erziehung“. Er behandelte das Thema rein
theoretiſch, ſprach ſich aber unumwunden für die Ziele des Erziehungs-
tages aus. Weiter ſprach Dr. Pabſt Leipzig über: „Techniſche
Arbeiten als Erziehungsmittel“. Die Verhandlungen werden morgen
vormittag fortgeſetzt. Gleichzeitig tagt in einem anderen Saale der
„Erholung“ der freie deutſche Studententag.

W. Koburg, 9, Juni. Während der Feiertage tagten hier die
zum Koburger L. C. gehörigen Land smannſchaften deutſcher
Univerſitäten. Das Präſidium führte Pomerania-Halle.

Sport und Jagd.
W. Erfurt, 9. Juni. Am Montag, den 8. Juni, fand bei ſchönem

Wetter das Verbandsturnier des Thüringer Lawn-Tennis-
Verbandes ſtatt. Es konnte aber nur das Herren-Einzelſpiel um
die Meiſterſchaft des Thüringer Verbandes beendet werden, bei welchem
ſich die Herren Hauptmann-Weimar und Rath-Erfurt gegenüber
ſtanden. Hauptmann ging als Sieger hervor. Alle übrigen Spiele
ſollen heute vollendet werden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Richtig eſſen,
ſich richtig ernähren

will man im Sommer recht geſund ſein
weniger Fleiſch an heißen Tagen ſtatt
deſſen leichte Speiſen, hergeſtellt aus friſchem,
geſchmortem Obſt und

Mondamin.
Rezepte in jedem Paket, weitere auf Verlangen koſtenlos

von Brown Polſon, Berlin C. 2.

Die vielseitige Verwendung
Man verlange ausdrücklich „IAGGIIs““ Würze.

UAb0l
ist mancher Hausfrau noch unbekannt. Nicht nur Suppen unäd
sehwacher Bouillon, sondern auch Saucen, Gemüsen, Salaten
usw. verleiht ein kleiner Zusatz unvergleichli
Kräaäſtigem Wohblgeschmack.

Würze
mit dem Kreuzstern

ſeinen,
ung befindet

z Küche“.

Verwendungsanlei
sich bei jedem Originalfläschechen.

MA G gutso, S

t
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Bekanntmachung.
Der Ankauf von Heu wird gleich nach der Ernte aufgenommen.
wird auch Heu unmittelbar von der

es recht trocken iſt, worauf noch beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Königliches Proviantamt Halle a. S.
Fernſprechanſchluß 226.

Es

Bekanntmachung.

Die Verpachtung der d
Kirſchen-Nutzung an der Kreis-
chauſſee von Nietleben nach
Salzmünde innerhalb des Saal-
kreiſes ſoll

Freitag, den 12. Juni er.,
nachmittags 3 Uhr

im Wendtſchen Gaſthauſe zu
Dölau öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung des Poacht-
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen

erfolgen. 9265Halle a. S., den 1., Juni 1908.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Kirſcheu-Nutzung an den Kreis-
chauſſeen Plötz Domnitz und
Kattau-Wieskanu ſoll
Montag, den 15. Juni er.,

nachm. 2 Uhr
im Ackermannſchen Gaſthofe zu
Kaltenmark öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht-
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen

erfolgen. [9270Halle a. S., den 1. Juni 1908.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.

Der dies-jährige Kirſchenhang
unſerer 26 Morg. großen Süß-
kirſchenplantage ſoll am 15. Juni,

ahnte z Wien und 4--5 MorgenStelle öffentlich meiſtbietend ver-kauft werden. Bedingungen im S abrikbauland,
Termine. [9049 in Ammendorf belegen, billig
Kloſtergut Althaldensleben. zu verk. Off. u. B. A. 9378

Dorendorf Co. an Rud. Mosse, Halle.

Gras- Verkauf.
Freitag, den 12. Juni, nach

mittags 5 Uhr ſoll im Gaſt-
hauſe das Gras von der Gemeinde
wieſe (ca. 1 ha) meiſtbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Zaſchwitz, den 8. Juni 1908.
Der Gemeindevorſtand.

Schönes Gut
in großem Orte der Lützener
Gegend, 10 Min. von Bahnſtation
(nach Leipzig 35 Min. Bahnfahrt),
53,76 ha Weizen- und Rüben-
boden, gute Gebäude, h
lebendes u. totes Jnventar, Milch-
verkauf nach Leipzig, Zuckerfabrik
in der Nähe (2 Aktien), preiswert
zu verkaufen. Näh. durch A. Th.
Faerber, Bankgeſchäft, Zeitz.

Sorgenfreie Existenz
Altes, gut eingeführtes

Sämerei, Futter- u. Dünge
mittelgeſchäft in Prov. Sachſen
an jüngere Kraft abzugeben.Treue, kaufkräftige Kundſchaft

Jahresnutzen ca. 22000 Mk. Er-
forderlich ca. 50 000 Mk. Sichere
Brotſtelle auch für zwei Familien
Nur ſolventen Selbſtkäufern
Näheres unter R. K. 75

„InvalidendankK“, Leipzig.
Sehr günſtige Pachtung

von ca. 600 Morgen, 70 Jahre in
der Familie, krankheitshalber zu
zedieren. K. Rödel, Halle a. S.,
Friedrichſtraße 9 II. [9097

Suche ein (9237Grundstückmit 15 bis 25 Morgen Land, mit
großem Obſt- und Gemüſegarten,
an fließendem Waſſer oder Teich
gelegen, paſſend zur Geflügelzucht,
Nähe Bahnſtation. Ausführlk. Offert.
unt. Z. F. 966 an die Expedition
dieſer Zeitung.

Neue 8 HP. Petroleum-Motore
wegen Fabrikationsaufgabe ſpott-
billig verkäuflich. Off. u. Z. w. 960
a. d. Exped. d. Ztg. erb. [9118

Kaufe jeden Poſten
oggen- u. Weizeuſtroh

alter oder neuer Ernte (Draht

preſung zum e.bei Halle. z9275

Stroh.200 Ztr. gutes Hzu verkanfen Preis

Mark 7

ieſe angenommen, wenn

Bank für Handel und nur

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Bank)

Alte Promenade 3.

Aktienkapital und Reserven:
183 Millionen Mark.

Ausführung sämtlicher bankgeschäftlicher Trans-
aktionen zu billigsten Bedingungen,

Inabesondere
An- und Verkauf von Wertpapieren, Wechseln und

fremden Sorten,
Ständiges Lager erstklassiger Anlagewerte,
Annahme von Depositengeldern zur kulantesten Ver-

zinsung.
(Die jeweiligen Stütze werden an ungerer Kasse
durch Aushang bekanntgegeben.)

Conto-Corrent- und Scheck-Verkebr.
Pinlösung von Coupons und Dividendenscheinen.
Aufbewahrung von Wertgegenständen, verschlossenen

Depots und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung feuer- und diebessicherer Schrankfächer

(Safes).
Ausgabe von Kreditbriefen auf alle wichtigen Plätze

der Welt.
Beschaffung und Unterbringung von Hypotheken-geldern. uns 4 [8842

bakbrenriehtun
beſtehend aus Ladenregal, Ladentiſch, Fenſter
vorbau mit Spiegel und Schokoladeſchrank mit
Spiegel preiswert zu verkaufen. (8212

Beſ. Geiſtſtraße 55 im Kaffeegeſchäft.

Von morgen Donnerstag, den 11. ds. Mts. ab, ſteht
ein ſehr großer Transport der allerbeſten

bayeriſchen Zugoth en

preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Piſferling, z.[921

Krondiegel, GutsbSrehna, eßees Zciefer

Hallescher

9293)]

bei der Reichsbank
Guthaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestände
Effekten
Sorten und Kupons
Debitoren in laufender Rechnung
Diverse Debitoren
Filiale Gera

Aktien- Kapital
Depositen mit Einsehluss
Akzeptoe
Kreditoren in
Diverse Kreditoren
Reserre- und Delkredere- Fonds

iautender Rechnung

Bank- Verein

Kulisceh, Kaempf o Co.
Status ultimo Mai 1908.

Alktiva.
Kassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens

A. 321 171
9 w 0 9 v v 305 105v (4864875

7 c e I 7 7 7 99 11 061 292
7 7 7 7 l r 0 9 9 n 464 139

v 47 762nung x 132 718 460v II 120872
n 16800000

Passiva.
(18800000

des Scheckverkehrs „1717322 225
2779275

v 686266871
7 7 e e 7 e 99 9 855 050

7 9 7 4 7 9 79 2 740 892

5 7 SHallesche Auskunffw.etektiv an
80 rnisch. S

Fontänen-Mündungen,
Gartenſpritzen,

20--20 HP. Sauggasanlage
wegen Betriebserweiterung unter

Schlauchverſchraubungen u. ſ. w. Garantie billig verkäuflich. Off.
empfiehlt

Ferdinand Haassengier,Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.
1 gut erhaltener halb-

X verdeckter Kutſchwagen u.
1 Selbſtfahrer ſind billig
zu verkaufen.

Friedrich Polleke,
Geiſtſtraße 25.

Ein Pferd, 8 J. alt, Olden-
burger, an Landwirte in guteHände ſehr billig wegen Aufgabe

mit Garantie zu verkaufen.f

gſchocherſa e vtutſcher.

50 Stück Hammellämmer

e
bei Camburg a. S.

Mehrere Ladungen [9224

Weizenſtroh

u. Z. v. 959 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Stufenleitern, Küchenbänke, Plätt
bretter. Gr. Märkerſte. 23.

Geldverkehr.
20 900 I. oder etwas mehr hat
irtl, Nzrier r gar ge

w anz ſich. Hypomaß giaſ o. Verm. Dugalt en.

Off. u. Z. 60. 963 a. d. Exp. d. J

rn hin ſchönſter Lage in Halle von

Selb i Dff. unt.h väuee
k. 30000-50000.

auch getrennt, will ich auf gute
Ackerhypothek aus
sub Z. m. 9783 an die nſehen dale Heſebet Vehn dieſer Zeitung erbeten. (8318
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